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Abend - Ausgabe

Kstunden , zu beobachten . Der Herkules steht nm
3 Uhr , ziemlich tief am nordWchen Himmel .

2 . und 3 ., früh
Di . B .

( Nachdruck vcrbolen .)

Astron . Grscheinuttgen im Januar 1898 .

Die Sonne , die » ns jahraus , jahrein Lebe », Licht und Wärme
spendet , befindet sich am 2 . in Erdnähe und ist von 11118nur
19,600,000 Meilen entfernt . In der Nacht zum 20 . gelangt sie auf
ihrer scheinbaren Wanderung jus Zeichen de8 Wassermauur . Zwei
Tage -später findet eine S 0 n n e n f i n st e r u i ß statt , auf die wir
rechtzeitig zu sprechen kommen werden . Schon seit dem 22 . Dezember
wird der Abstand der Sonne vom Südpunkte des Horizonts wieder
ein größerer . Sie hat angesangcn , höher und höher zu steigen . Dem -

entlprechcnd wird der Dogen , den sie am Himmel . beschreibt , ein
gröberer , und die Tage werden wieder länger . Zunächst beträgt die
Zunahme der Tagesiängc täglich allerdings kaum 1 ' / - , zu Ende des
Monats aber mehr als 3 Minuten . Jener Abstand beträgt am 1.
Mittags 12 Uhr für den südlichsten Punkt Deutschlands ( unter
47 Gr . 17 Min ., 12 km südlich von Oberstdorf in den Algäner
Alpen ) 20 Gr . 46 Min . 10 Sek ., für den nördlichsten Punkt Deutsch¬
lands ( unter 55 Gr . 53 Min ., 1 km nördlich von Nimmersatt in
Ostpreußen ) 12 Gr . 10 Min . 10 Sek ., für die Mitte DentschlandS
( unter 51 Gr . 35 Mi » . , etwa mit der Linie Sprottau -ManSfeld -
Soest ) 16 Gr . 28 Min . 10 Sef . — Der Mond ist Vollmond am
9. Damit ist eine bei uns sichtbare , aber nur partielle Mond -
finsterniß verbunden . Sie beginnt nach M . E . Z . früh 12Uhr
47 Min . und endigt um 2 Uhr 23 Min . Die Verfinsterung ist
überaus unbedeutend , da kaum der 16 . Theil desMonddnrchmesserS
vorn Erdschatten bedeckt wird . Neumond säüt ans den 22 . Der
Mond steht in Erdferne am 5 ., in Erdnähe am 20 . — Stcrn -

An der Jahreswende .

Unfcrc Zeit ist eine Zeit der angestrengten und nur zu
oft hastigen und ruhlosen Werkthntigkeit , die behaglicher
Beschaulichkeit wenig Nanin gönnt , die uns zivingt , um uns

zu blicken , und ünS nur selten gestattet , vorwärts zu schauen ,
noch seltener aber rückwärts zu blicken auf das , was wir ,
was die mit uns Strebenden und was Diejenigen erreicht
haben , die wie wir vor uns sich strebend bemühten . An der

Scheide zweier Jahre aber , die das Bindeglied zwischen
Vergangenheit und Zukunft bildet , mit denen sich an diesem
Tage die Gegenwart verschmilzt , pflegen wir unwillkürlich
vorwärts und rückwärts zu blicken . Wir halten Umschau
über die verflossene Zeit und suchen einen Ausblick in die

Zukunft zu gewinnen . Dieses letztere Bemühen ist ein
eitles und selbst die gewohnheitsmäßigsten Wahrsager ver¬
mögen doch nicht den Schleier zu durchdringen , der uns
das Sals - Bild der Zukunft verhüllt . Die Gewohnheit , rück¬
wärts zu blicken , nicht nur aus das verflossene Jahr , sondern
weiter zurück in die Vergangenheit , ist wohlthätig und nütz¬
lich , denn sie zwingt uns , mit dieser Vergangenheit die
Gegenwart zu vergleichen .

Freilich , in unserer Zeit , wer wollte das verkennen , über¬
wiegt die Zahl der Pessimisten und Bußprediger , ivcil nur

zu Viele in ihren Betrachtungen an der Oberfläche haften
bleiben und vor unerfreulichen äußeren Erscheinungen nicht
in den Kern der Dinge , nicht in den Gang der geschicht¬
lichen Entwickelung zu dringen vermögen , lind vielleicht ist
es begreiflich , daß diese Welt manch einem zarten , schwäch¬
lichen Gemülh friedlos ungemüthlich erscheint . Die

* gewaltigen Umwälzungen und Neubildungen auf allen
Gebieten unseres Wissens und Könnens haben die frühere
Ordnung der Dinge , welche durch das Alter geheiligt er¬
schien , über den Haufen geworfen , haben vernichtet , was
ehrwürdige Ueberlieferung - der Menschen zu lieber , frommer
Gewohnheit gemacht hatte . Und nicht nur die alte Ordnung
der Dinge , auch die der Menschen ist rücksichtslos durch¬
brochen worden . Breite Schichten drängen sich aus der Tiefe
nach oben und fordern ihren Platz an der festlichen Tafel
des Lebens . Was dem glücklichen Besitzenden einst durch
den Standort seiner Wiege garantirt war , das hat er sich
jetzt in schwerer , harter Arbeit durch eigene Kraft zu schaffen .

Und doch , ist cs nothwendig , das Wort zur Vcttheidigung
dieser unserer modernen Zeit zu ergreifen ? Ist es nöthig
anfznzählen , was sic geschafft , erarbeitet und errungen ? Wer
sich rückschauend in die Geschichte des Menschengeschlechts
vertieft , wer die laute und deutliche Sprache zu verstehen
sich bemüht , welche die Zahlen der Wirthschaftsstatistik reden ,
der weiß , daß der Fortschritt , den das menschliche Geschlecht
zu verzeichnen hat , ein außerordentlicher ist . Das Ein¬
kommen des Arbeiters ist erheblich gestiegen . Die Hunger -
Epidemieen , die mit grausenhafter Regelmäßigkeit in den

Chroniken der früheren Zeiten wiederkehrcn , sind der heutigen
Zeit ein fremder Begriff . Die Beschaffenheit der Nahrung
ist eine weit bessere geworden . Die Kleidung , deren sich
heute der gewöhnliche Arbeiter erfreut , würde dem gut -
situirten Bürger des vorigen Jahrhunderts als Luxus er¬
schienen sein . In den Wohnungsverhällnissen ist gerade in
den letzten Jahrzehnten eine erfreuliche Besserung eingctretcn ,
und wenn hier auch noch Vieles zu thnn ist , ein Blick in
die Zeitungen , in die Fluth von Broschüren zeigt uns , daß
die heutige Welt sich ihrer sozialen Aufgaben immer mehr
bewußt wird . Unermeßliche Fortschritte haben wir auf dem
Gebiete der Gesundheitspflege , der Krankenhcilnug erzielt ,
Fortschritte , an denen der Aermste der Armen mit un¬
gekürztem Anlheil partizipirt . Noch gewaltiger sind die
Fortschritte auf dem Gebiete des geistigen Lebens , dessen
Wohlthatcn und Genüsse auch dem Niedersten und dem
Aermsien nicht verschlossen sind .

Wer aber darüber schmälen wollte , daß eine so ge¬
waltige Knlturbewegung wie die der Neuzeit auch Schlamm
und llnrath genug mit sich führt , mit dem ist nicht zu
rechten , dessen Engherzigkeit reicht heran an die jenes
Mannes , welcher der Sonne zürnte , daß er sich nicht die

Cigarre an ihr anzünden konnte . Ruhigen Herzens möchten
wir den Ergebnissen einer Statistik entgegcnsehen , ob die

vielgeschmähte Unzufriedenheit unserer Zeit mehr zu Ver¬
brechen oder zu großen Thaten , zu segensreichen Erfindungen
angetrieben hat . Und wer wollte bestreiten , daß gerade
diese Unzufriedenheit , diese Ungenügsamkeit , welche man der

heutigen Zeit so oft vorwirft , die wahre Ursache jeder Ent¬
wickelung alles Fortschritts ist ! Deshalb soll uns bäng¬
liches Verzagen fern bleiben , wenn in dem jetzt beendeten
Jahre nicht alle unsere Vlüthenträume reiften , nicht alle
nufere Wünsche erfüllt wurden . Und was uns an zahl¬
reichen Wünschen übrig blieb , wollen wir hoffnungsvoll ins
neue Jahr hinübernchmcn , dem Wahrspruch des größten
unserer Dichter vertrauend :

Zwilche » dem Alte » ,
Zwischen dem Neue »
Hier 11118 zu freuen .
Gönnt uns das Glück .
Und dos Vergangene

Heißt mit Vertraue »
Vorwärts zu schaue » .
Schaue » zurück !

§ für öcts 1 . Huctrtat 1898

auf das

»» Wiesbadener Tagblatt
"

ju Qboitnire » , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxpeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlicheu deutschen Reichspostanstalten .

fernt ist . Südlich von jener erkennen wir die Andromeda , bereit
Nebel , wie der des Orion , mit bloßen , aber guten Singen zu be¬
merken ist . Im NW . geht die kleine Gruppe des Delphin zur Rüste .
Nordöstlich davon zieht die helle Wega in der Leher am Horizont
dahin . Südlich von ihr finden wir Deneb im Schwan in der Ver¬
zweigung der Milchstraße . Letztere steigt zwischen Sirins und
Prokhou empor und verfolgt erst eine westliche , dann eine füdwest .
liche Richtung . Die hier genannten Fixsterne Aldebaran , Beteigeuze ,
Kapella , Prokhon , Regulus , Rigel , Sirius und Wega find Sterne
erster Größe . — Die obere Kulmination — zwischen Nordpol
des Himmels und Südpunkt des Horizonts — findet statt in der
Nacht vom 1 . zum 2 . beim Polarstern , Mitte der Kaffiopeja und
der Andromeda Abends °/«7 Uhr , Mond der Erde kurz vor V. 8 -
Algol kurz vor 7 »9 , Plcjaden 9 , Aldebaran 10 , Kapella und
Neptun *1*11 , Nigel 5 Min . später , Beteigeuze 5 Min . nach 11 ,
Sirius 12 , Kastor und Prokhou kurz vor 1 , Pollux 5 Mi » , nach 1,
Regulus kurz vor ' / -4 , Hinterräder des Wagens ' / <5 , Jupiter 6 ,
Mizar und Spika */«7 Uhr früh . Die untere Kulmination —
zwischen Nordpol des Himmels und Nordpnnkt des Horizonts —
erfolgt in derselben Nacht bei Mizar */«7 Uhr Abends , Wega 8/«12 .
Deneb kurz vor 2 , Polarstern und Mitte der Kaffiopeja ' /«7 Uhr früh
Nach je 24 Stunden erfolgt die Kulmination der Fixsterne um 3,93 ,
also rund um 4 Min . früher . — Sternschnuppen pflege » be¬
sonders in den Nächten des 2 . und 3 . Januar oder des Wintermonats
vom Bild des Herkules in ansehnlicher Zahl anszugehen . Es empfiehlt
sich, sie erst nach Untergang des Mondes , also in den letzten Morgen -

Inietanit . litürtkmi ) für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später einqereichter Anzeigen zur
Nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

ä J 6 y S

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 6Ö Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen . .

Anzeigen - PreiS ;
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

Das Jahr 1897 .

Oesterreich - Nngarn .
Das politische Interesse in beiden Reichrhälsten beherrschte

während des galizcn Jahres der in Oesterreich entbrannte Kampf
zwischen Deutschen und Slawen . Nachdem das österreichische
Abgeordnetenhaus , in dem es eine sichere Mehrheit für das
Ministerium des polnischen Grafen Baden ! nicht gab , am 23 . Januar
ausgelöst worden war , wurden in der Zeit vom 4 . bi « 24 . März
die Neuwahlen vorgenommen , und zwar die ersten ans Grund der
im Jahre 1896 tiorgeuommeneu Erweiterung des Wahlrechts . Die
Wahlen brachten znm ersten Mal die sozialdemokratische Partei mit
einem Dutzend Abgeordneten ins Parlament , während die in mehrere
Fraktionen gespaltene deutsche Linke eine Anzahl Sitze verlor . Das
Hauptergebniß der Wahlen war indeß die Schassnng einer festen ,
vorwiegend slawischen Mehrheit für das Ministerium Badem , zu
der fidnnit den durch die Wahl bedeutend verstärkten Jnnglschechen
Polen , Slowenen , deutsche Klerikale und Christlich - Soziale znsammen -
schlosscn . Gestützt auf diese Mehrheit , die ans gesetzgeberischem G . -
biete und in Nationalitätenfragen den Lodn für ihre Unterstützung
forderte , begann Graf Badeni eine innere Politik , die sich gegen die
Deutschen richtete und das Land a » den Rand de « Aufruhr « brachte .
Von den Jnngtscheche » gedrängt , erließ Badeni Ende März für
Böhmen feine berüchtigten Sprachenverordnnngen , in denen der
tschechischen Sprache auch in rein deutschen Gebieten völlige Gleich¬

bedeck n ii g e n durch den Mond finden im Stier am Spätabend des 3 .
statt . Von Planeten kann gesehen werden M e r k n r in der zweiten
Hälfte des Monats etwa 15 Min . lang im SO . als Morgenstern .
Als solcher kam , auch Venns allenfalls bis zum 5 . noch bemerkt
werden . Vom 6 . an verschwindet sie in der Hellen Morgendämmernng .
— Jupiter , jetzt 107,164,000 Meilen weit von uns , erhebt sich
gegenwärtig um Mitternacht und ist 7 Stunden lang sichtbar . Sein
Licht wird immer stärker . — Saturn , dessen Abstand von derErde
zur Zeit 219,659,000 Meilen beträgt , strahlt als Morgenstern
im SO . und ist jetzt 1 ' / - , nach vier Wochen gegen 3 Stunden sichtbar .
— In Mond nähe stehen Jupiter am 14 . und Saturn am 18 .

Der prachtvolle Fixsternhim niel bietet am 1. um 9 , am
16 . um 8 und am 31 . um 7 Uhr Abends folgendes Bild : Tief im
SO . funkelt in weißliche » , Lichte Sirins , der hellste Fixstern .
Höher als er steht das schöne Bild des Orion mit den Hellen Sternen
Beteigeuze eben links , Bellatrix oben rechts , Rigel unten rechts ,
dem Jakobstab in der Mitte , der auch „ die heiligen drei Könige "

genannt wird . Nördlich vom Sirins erkennen wir den Prokhon
int Kl . Hund und norduordöstlich von diesem , dicht am Horizont ,
Regulus im Löwen . Von ihm ans westlich gelangen wir zttm
Wagen , der jetzt eine südliche Richtung verfolgt . Vor dem Orion
ziehen dieHyaden mit dem röthlichen Aldebaran und die Plejaden
oder das Siebengestirn im Stier dahin . Nördlich davon begrüßen
wir die wie ein Diamant funkelnde Kapella im Fuhrmann , von
der aus östlich sich die Zwillinge Kastor und der hellere Pollux
befinden . Zwischen Mizar , dem hellsten Stern in der Wagendeichsel ,
und der allbekannten Kaffiopeja befindet sich der Polarstern ,
der heute 1 Gr . 13 Min . 44 Sek . vom Nordpol des Himmels ent »

berechtiginig mit der deutschen Sprache eingeräumt und ihre
Kenntnis ! auch von sämmtlicheu deutschen Beamten gefordert wurde .
Was seither noch keine Macht zu Stande gebracht , das hatten
diese Verordnungen , die das Dentschtbnm ins innerste Mark
trafen , zur Folge : die verschiedenen dentichei , Gruppen des Ab¬
geordnetenhauses schlossen sich zu einer festen Opposition gegen das
Ministerium zusammen , der sich auch die italienischen und sozialistischen
Abgeordneten beigesellte,, . Am 1 . Mai brachte die Minderheit im
Reichsratbe den Antrag ein , wegen der verfassungswidrigen Sprachen -
Verordnungen den Grafen Badeni und vier seiner Minister in An -
klagezustand zu versetzen , und zugleich beschlossen die Parteien der
Minderheit , die parlamentarische Thätigkeit durch sogenannte Ob¬
struktion bis ins Unendliche zu verlängern und dadurch lahm -
znlegen . Dadurch erzwangen sie nach heftigen Redekämpfen am
2 . Juni die Vertagung des Abgeordnetenhanfe ». Während der
parlamentarischen Panse war ganz Oesterreich , Böhme » voran , die
Stätte einer tiefgehenden politischen Agitation , die die Deulfchen
trotz aller Vergewaltigungen und Rechtsverletzungen der Polizei¬
organe und der tschechischen Machthaber entfalteten . Die inzwischei ,
mit Ungarn getroffene Vereinbarung , den staatsrechtlichen Ausgleich
beider Reichrhälsten , über den noch feine Einigung erzielt war , in
der bisherigen Form auf ein Jahr zu verlängern , bedurfte der
Geiiehmiguiig der beiderseitigen Parlamente , und so wurde der
österreichische Reichsrath int September wieder einberufen , um das
Ausgleichsprovisorium zu beratben . Gegen diese Vorlage , mit der
das Ministerium Baden ! stehen oder fallen mußte , richtete sich nun
die Obstruktion der bis zum Aeußersten getriebenen Minderheit , die
inzwischen durch die Abgeordneteil des verfaffuiigstreuen Großgriind -
besitzes veistätkt worden war . Graf Badeni und die ihm biindlings

ergebene Mehrheit des Parlaments versuchten erst durch Nacht - und
Dauersitzungen die Opposition zu ermüden ; als dies nicht gelang ,
schlug man eine schärfere Tonart an , die am 27 . September sogar
zu einem Zweikanipfe zwischen Baden ! und dem deutschuationalen
Abgeordnete » Wolf führte . Es kam zu geradezu beispiellosen Ans -
triften im österreichischen Parlamente ; doch hielt die Obstruktion
aus , und eist am 2 . November konnte mit knapper Noth die erste
Lesung des Ausgleichsprovisoriums durchgesetzt werden . Ilm den
Widerstand der Opposition zu brechen , f(innen Bade » ! und die
Führer der Mehrheitsparteien auf Abänderung der Geschäfts¬
ordnung , die es ermögliche » sollte , den Deutschen da « Wort ab -
zuschneiden . Nachdem infolge dieser geplante » Gewaltpolitik der
Präsident de « Abgeorduetenhanses , Dr . Kathreiner , ein klerikaler
Deutscher , von der Leitnug der Verhandluiigen zurückgetreten war ,
wählte man den Polen Dr . Abrahamowitsch znm Präsidenten . In
diesem ihm durch dick und dünn folgenden Abgeordneten hatte
Badeni ein gefügige « Werkzeug gefunden . Trotz de » äußersten ,
sogar b !» zu Thätlichkeiten schreitendeii Widerstandes der Opposition
nahm die Mehrheit die von ihr erdachte Abänderung der Geschäfts¬
ordnung an , und die brutalen Machthaber ließen , ohne Rücksicht auf
die durch die Verfassung gewährleistete Uiwerletzlichkeit der Ab¬
geordneten , am 26 . und 27 . November durch polizeiliche Gewalt die
im Parlamente ausgebrochene Nevolution Niederschlagen . Ein Sturm
der Entrüstung ging durch ganz Oesterreich ; allenthalben lehntet ,
sich die Deutschen gegen die Gewaltpolitik Badems auf : in Wien
und Graz ^ rohte der Aufruhr nusznbrechen , — da besannen sich die
Christlich - Sozialen auf ihre deutsche Abstammung ; ihr Führer ,Dr . Lueger , seit dem 15 . April erster Bürgermeister von Wien ,
begab sich znm Kaiser und schilderte ihm die durch Badeni heraus -
beschworene Gefahr . An , 28 . November erhielt daraufhin Gras
Badeni feine Entlassung , und der seitherige Unterrichtsminister
Frhr . v . Gautsch bildete ein meist ans hohen Ministerialbeamteu
bestehendes Geschästsiuinisterinm . Die Wuth der Tschechen über
diesen AnSgang des erbitterten Kampfes fand ihren Ausdruck in
aufruhr -artigen Ausschreitungen der verhetzten tschechischen Volks -
masfen , die znm Einfchreiteu der Truppen und zur Verhängung de »
Standrechtes über Prag führten . Da die Opposition nach wie vor
die Aushebung der Badenischen SprachenveiOrdnungen forderte ,
verliefen die von dem neuen Ministerpräsidenten mit ihr ein «
geleiteten Verhandlungen fruchtlos ; der Reichsrath wurde vertagt
und da « viel umstrittene Ansgleichsproviforium durch kaiserliche Ver¬
ordnung in Kraft gefetzt . Im neuen Jahre werden die Kämpfe
wohl bald wieder beginnen .

In Ungarn hatte der in Oesterreich geführte Kampf eben¬
falls eilt parlamentarisches Nachspiel . Gegen die Bewilligung eines
AiiSgleichSprovisoriumS , das nicht die verfassungsmäßige parlamen¬
tarische Genehniignttg erhalten , sträubte sich die äußerste Linke de »
Abgeordnetetihauses , die ebenfalls zur Obstruktion griff , um da »
Zustandekommen des Ausgleichs zu verhindern . Jnsolgedeffcn wird
auch für Ungarn die Festsetzung des AuSgleichsprovisoriiuns durch
königliche Verordiiung iioihwendig werden . ( Forts , folgt .)
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Deutsches Kelch .
* f ) of - nnd Versonnl - Nachrichten . Im Neuen Palais

fand Dienstag Abend , wie alljährlich zwilchen Weihnachten und
Neujahr , ein Bierabend statt , zu welchem der Kaiser Ein¬
ladungen an die Generalität und die Flügel -Adjutanten hatte er¬
gehen lassen .

* Zrrlin . Die „ Post " bcstäligt , daß vom Neichsamt des
Innern für den 4 . Januar nach Berlin eine Reihe versicherungs -
tcchuischer Sachverständiger eingeladcn ist zu dem Zweck von Vor¬
besprechungen über Versicheruugsfragkn . Diese Besprechungen
betreffen die vorläufigen Gnmdzüge für rin einheitliches
R e i ch s - V e r s i ch e r u n a s g e s e tz , welches zunächst die rechtlichen
Fragen des Versicherungswesens umfassen würde . Die im Reichs -
amt des Innern statlfiudeude Konferenz dürfte mehrere Tage beau -
sprucheu und trägt einen vertraulichen Charakter .

Im preußischen Justizministerium ist , wie die „ Post "

hört , in Aussicht genommcu , dieStcllc eines zweiten Direktors
zu schaffen . Sollten die Verhandlungen darüber zu einem Ergebnisi
führen , so würde die Stelle schon im nächsten Etat zum Ansatz
kommen .

Seitens des Reichspostamts soll , wie die „ Post
" veriiinimt , die

Herstellung von Zwei - Psennig - Marken angeordnet worden
sein , lieber Näheres betreffs Benutzung derselben , ob speziell für
Drucksachen rc ., verlautet » och nicht » Bestimmtes .

* Marine . Laut telegraphischer Meldung an das Ober¬
kommando der Marine ist der Dampfer „ Darmstadt " mit dem
Truppentransport für Ostasien vorgestern in Port Said an -
gelommeu und beabsichtigte gestern nach Colombo in See zu gehen .

Ausland .
* Gestrrreich - Ungar » . Der Kaiser schenkte dem Papste zu

seinem 60 - jährigen Priesteijübiläum 50,000 Gulden Gold , welches
in einer kunstvoll gearbeitete » Schatulle ruht . — Ans Budapest
wird gemeldet : In Abgeordneteukreisen verlautet , das ; Baron Banffy
für den Fall , daß die Linke die allgemeine Obstruktion ins Werk
setzen sollte , sich von , Kaiser die Ermächtigung verschafft habe , das
Abgeordnetenhaus aufzulösen .

* Großbritannien . Die Meldungen über «tue Demonstration
der englischen Kriegsschiffe vor Chemnlpo bestätigen sich nicht .
Auch die Anzeichen der politischen Gcsammtlage sprechen dafür , daß
ein demonstrativer Vorstoß Englands in koreanischen Dingen in
London nicht als opportun erachtet werde . Zum Beweise dessen
reproduzirt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" eine An - Iassung
des „ Malin "

, in der cs heißt : Die englische Negicrnug neigt durch¬
aus nicht , obwohl sie zum Schutze ihrer Interessen in China bereit
ist , zur Unüberlegtheit nnd die ungeduldigen Aufforderungen der
Presse lassen sie ziemlich kühl . Rian könnte sagen , sie sei sich des
Fehlers bewußt , den England beging , als es Deutschland neben
Rußland in dessen chinesischer Politik einen Platz ciuiiehmen ließ ,
welchen England selbst hätte ausfüllen können und müssen .

* Pnffland . Der General - Gouverneur von Polen , Fürst
Im er lisch in Ski , ist nach Petersburg berufen , um dcni Czaren
über die Lage in Polen eingehend Bericht zu erstatten . Ju Warschauer
unterrichteten Kreisen wird versichert , daß in den VerwaitutigSposten
des Weichselgebietes Verschiebungen zn Gunsten des polttischen
Elementes bevorstehcn .

Aus Stadt und § aud .

W i e S b a d e n , 3b . Dezember .

Sitzung der Stadtverordneten vom 30 . Dezember 1897 .
Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landcsbauk -

dircklors Reusch 33 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Bürger¬
meister Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter Mangold ,
sowie die Stadträlhe Herren Vcckel , Bickel , Brück , Stein ,
Wagemann und Weil , ferner Herr Sekretär Rosa lew ski
als Protokollführer . — Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt
der Herr Vorsitzende Keuntniß von den neuen Magistrats -
Vorlagen . Dieselben werden dem Finanzausschuß zur Vorprüfung
übeitvicseu . Diesclbcir betreffen : a ) den Befoldungsplau für die
städtische » Beamte » , b ) den Ankauf eines Grundstücks an der Dotz -
heimerstraße von Schlichters Erben , c ) den Verkauf einer städtischen
Grundfläche am Blücherplatz au die Herren Karl Dormanu und Gebr .
Rau , d ) Abkommen , belr . die Veröffentlichung der amtlichen Bekannt¬
machungen , e ) Ermäßigung des Bezugspreises von Gas für Leucht -,
Heiz - und Kochzwecke . Die Vorlage , betr . Prüfung der Verhand¬
lungen der letzten Stadtverordnetenwahlen und Beschlußfassung über
die Gültigkeit derselben , wird dem Wahlausschuß zur Vorprüfung
überwiesen . — Herr vr . Alberti bringt das Projekt einer direkten
Bahnverbindung Wiesbaden — Frankfurt durch das
blaue Ländchen zur Sprache . Im Hinblick auf den hiesigen
Bahnhofs - Nenban scheine das Projekt eher Aussicht aus Ver -
wirllichuug zu haben als früher . Mit Rücksicht auf das große
Interesse , das diese Bahnverbindung für Wiesbaden , namentlich
wegen des Anschlusses an das blaue Ländchen mit seiner kanskrästigen
Bevölkerung habe , sei es angebracht , daß die städtische Verwaltung
sich bemühe , daß das Projekt vcrtvirklicht werde . Die Frage ,
ob der Magistrat dazu noch keine Stellung gcuomincn habe ,
wird von dem Herrn Oberbürgermeister verneint ,
worauf Herr Dr . Alberti beantragt und die Versammlrmg

beschließt , den Magistrat zu ersuchen , der Sache näher zu
trete » und das Jntereffe der Stadt wahrzunebmen . —
I » die veröffeutlichte Tagesorduung eintretend , vollzieht der Herr
Oberbürgermeister die Verpflichtung der uengewählteu
Magistrats -Mitglieder Herren v . Oidtmann und vr . Bergas .
Die Herren leisten den vorgeschriebenen Diensteid , worauf fie der
Herr Oberbürgermeister iumittcu des Magistrats - Kollegiums herzlich
willkommen heißt mit dem Wunsche , daß es ihnen vergönnt sein
möge , recht lange znm Segen der Stadt in diesem Kollegium zu
wirken . — Den Bericht des Finaitzausschusses , betreffend die Ab¬
findung von 6Wohlthätigkeitsanstalte » au » dem Bachmayerschen
Stiftungsfonds , erstattet Herr v . Eck . Diese Anstalten sind
das „ VersorgungshanS für alte Leute " und die „ Kinderbewahr -
anstall " hier , sowie das städtische Waisenhaus in München ,
der Armenfonds und eine Anstalt in Trauustew und Sahen Au .
Wie verschiedene » anderen Anstalten , die zum Theil schon abgesunden
sind , sind auch diesen Legate von je 10,000 Mk . vermacht worden ,
zahlbar nach dem Tode der Neuteubezieher . AIS solche komme » noch
die jetzt 66 Jahre alte Schwester des ErblafferS , die 20,000 Mk .
Jahresrcnte , nnd ein Verwandter NamenS Scholl in München , der
jetzt 44 Jahre alt ist und » ach dem Tode der eben Genannten
10,000 Mk . jährliche Rente bis zu seinem Tode bezieht , in Be¬
tracht . Die Abfindungen für die genannten 6 Anstalten sind auf je
55,000 Mk . festgesetzt , da die wahrscheinlich erst 1913 ober später
fällig werdenden 100,000 Mk . heute diesen Werth habe » . DaS
Kollegium ist damit einverstanden . Der Bachmaher - Fonds beträgt
gegenwärtig 1,012,000Mk ., wovon » schein erklecklichesSünnncheufür
die Stadt übrig bleiben wird . — Vor der Berichterstattung des Finanz -
ausschnffes , betreffend die Siegelung der Gehaltsverhältnisse des Knr -
inspektors Mäurer , bringt der Herr Oberbürgermeister eine Erklärung
des letzteren zur Verlesung , worin er aus Ehrenwort versichert , daß er
dem in der vorigen Sitzung zur Sprache gebrachten Artikel in der

„ Franks . Zig ." dnrchairs seinstehe . Ans Antrag des Herrn v . Eck
wird die Angelegenheit in geheimer Sitzung berattjen nnb erst nach
3Stunden die Öffentlichkeit wieder hergestellt . Mit der von dem
Magistrat beschlossenen Regelung der Gehaltsverhältnisse des Herrn
Mäurer erklärte sich da ? Kollegium eiuverstanden . — Namens des
Bauaiisschnsses berichtet Herr Lang über die Ausführung von
Erdarbeiten zur Freilegung der verlängerten Moritzstraße auf
der Westseite . Der Ausschuß beantragt , die verlangten 4000 Mk .
zu bewillige, ! und den Magistrat zn ersuchen , die Arbeiten
eveut . als Nothstaudrarbeiten in Aussicht zu nehme » , für möglichst
unverzügliche Durchführung der Moritzstraße in der vollen Breite
Sorge zn tragen und die Anlage eines freie » Platzes anzustrebeu .
Der Herr Oberbürgermeister macht daraus aufmerksam , daß mit
Annahme der beiden letztere » Anträge die Versammlung den neulich
eingeschlagenen Kurs , eine diesbezügliche Magistratsvorlage abzu¬
warten , verlassen würde . Da ein Kostenanswand von 250,000 Mk .
in Frage stände , so ließe sich die Angelegenheit außerhalb des
Budgets nicht erledigen . Sie werde deshalb mit letzterem vor¬
gelegt , desgleichen die Auffassung des Magistrats über die
Durchführung der Straße und die Anlage eines freien
Platzes . Die Versamiulnng bewilligt die 4000 Mk . und
stimmt einer von Herrn Dr . Alberti vorgeschlageuen Resolution
zu , tvonach sie in Erwägung , daß nach den Mittheilungen des Herr »
Oberbürgermeisters eine Vorlage zu erwarten ist , über die beiden
letzteren Anträge zur Tagesordnung übergeht . — Ans Antrag des
Banansschusses ( Berichterstatter : Herr Reichwein ) werden für
die Fortsetzung der Negrilirnng bezw . Verbesserung des Idstein er -
wegS weitere 3000 Mk . bewilligt . Die Arbeiten sind als Noth -
standS -Arbeiten vorgesehen . — Als solche soll auch die Hersiellnug
einer Fahrweg - Verbindung von dem Wege Speye r slach —

Hee mskercksruhe nach dem Speherskops betrachtet
werden . Der Vauansschrrß ( Berichterstatter : Herr Reichwein ) be¬
antragt , die hierfür verlangten 4575Mk . zu bewilligen nnd den Magistrat
zu ersuchen , den geplanten Weg vor derA nesührimg nochmals abzusteckeu
nnb denselben Möglichst bequem und dem Terrain eirtsprechend auf «
führen zn lassen . Herr Laug beantragt Namens vier Mitgliedern ,
die Parkdeputation mit der Ncberwachung zu beauftragen , damit
der landschaftliche Charakter gelvahrt werde . Herr W i 11 e 11 protestirt
entschieden dagegen , das sei ein MißtranenSvotum gegen die Bau -
beputation . Wenn dem Antrag stattgegebcn werde , würde er feinen
Tag länger in der letzteren bleiben . Herr Dr . D retjer hält es für
uöthig , zn wisse » , wie viel Bäume falle » sollten . Den Stadtverordneten
müßte Gelegenheit gegeben werde » , Einsicht hiervon zu nehmen . Viele
Mitglieder feien der Ansicht , baß man demnächst wohl Fahrwege ,
aber nicht mehr Wald genug habe . Herr Holthaus bezeichnet
den projektirten Weg als schädigend für die fragliche Waldpartie .
Viel empfehlcnslverther fei der weitere Ausbau des Verbindnngs -
wegs von der Kapellenstraße nach dem Jdsteiirerrveg , am Förster -
härrschen vorüber , sowie die Herstellling des von dem letzteren nach
der „ Kauzelbuche " führenden Weges , um dort beu Anschluß an den
Rnudfahrwcg zu gervirruen . Herr Dr . Alberti warnt davor , dazu
überzugeheii , die schönen Spazierwege immer durch schörie Fahrwege
zn zerstören . Herr Dr . Hehrrer ist der Ansicht , daß tu der
Nähe der Stadt Fahrwege genug vorbanden stirb ; er hält es
für praktischer , für eine bequemere Fahrstraße nach ber „Platte "

zu sorgen . Herr Stadtrach Weil tritt wiederholt für die
Ausführung des vorliegeiiben Projekt « ein , für welches sich auch
Herr D . Sch link erklärt . Herr Dr . Dreher hebt noch hervor ,
der Reiz Wiesbadens liege in feinen schönen Spazierwegen im
Walde . Er modifizirt seinen früheren Vorschlag dahin , den vor¬
liegenden Antrag , wie früher schon einmal geschcheu , einfach
abzulehnen . Die Versammlung beschließt deingeniäß nnb ersucht den
Magistrat , den Vorschlag des Herrn Holthaus in Erwägung zu ziehcn .
— Der weitere Pnirkt ber Tagesordnung , betreffend Austausch von
Gelände au der Weißenburgstraße mit Herrn F . Haencheii , wird auf

AntragdesMagiftratS abgefetzt . — Schließlich berichtet HerrS . Heß
Namens des Rechnungs - Prüfungsausschusses über das Eraebuiß der
Prüfung der Jahresrechnuugen von sieben städtischen
S o » d e r v e r w a l t u n g e n für das Rechnungsjahr 1896/97 . Die
Berichterstattung bezieht sich zunächst nur auf die Rechnungen des
Krankenhauses und der Kurverwaltung , über diejenigen des Leih¬
hauses , Aceiseamts , Schlachthauses , Waffer - und Gaswerks wird
demnächst berichtet . Bei Prüfung der Rechnung des Kranken¬
hauses haben sich verschiedene Anstände ergeben bezüglich
derjenigen Artikel , für welche die Preise nicht durch die
Submission festgesetzt worden waren . Der Ansschuß rügt e», daß
diese Artikel viel zu thcuer bezahlt worden sind , u . A . dar Mehl ,
selbst bei feinstem Blüthenmehl , um 33 ' / - pCt ., Fleisch - Extrakt um
1 Mk . bis 1 Mk . 50 Pf ., Senfkörner um die Hälfte , Petroleum , dar
im Schlachthaus , wo es sribmittirt ist , 16 und 17 Pf . pro Liter
kostet , ist int Krankenhaus mit 24 Pf . berechnet . In ber Rechnung
der Kurverwaltung wird die vermehrte Ausgabe für Gas mit
1361 Mk . bemängelt . Der Ansschiiß giebt zur Erwägung anheim ,
ob nicht durch Anbringung anderer Beleuchtungskörper in den
Lesezimmern , etwa für Gasglühlicht , eine Ersparniß und zugleich
eine Verbesserung der Beleuchtung erzielt werden könne . Die
Rechnung der Kurverwaltung schließt mit einem Ueberschuß
von 22,532 Mk . 3 Pf . ab . Dem Antrag des Ausschusses
entsprechend werden beide Rechmiugen genehmigt . — Die
Magistratsvorlage , betreffend die Einführung einer Ge¬
bühr für Fleischausfuhr - Kontrollen , welche außerhalb
des Accifeamts vorgeuomme » werden , wird dem Finanzausschuß
überwiesen . — Die Vorlage , betreffend Verlängerung der Gültigkeits¬
dauer des Ortsstatuts vom 5 . April 1893 , nach welchem die Er -
laubuiß zum Betrieb ber Gast - und Schaukwirthschaft von dem
Nachweis des vorhanbeneii Bediirsniffes abhängig ist , wird ebenfalls
auf Antrag des Herrn Dr . Alberti dem Finanzausschuß zur
Prüsung und Berichterstattung Überwieseii , ebenso wie eine Ein¬
gabe des hiesigen „ Gastwirthe - VereinS "

, in welcher gegen die Ver¬
längerung der Gültigkeitsbauer des fraglichen Statuts Front ge¬
macht wird . — Das Projekt einer Verbindunässt raße
vom M ichelsberg nach ber Sa algaffe wirb dem Bauausschnß
» nd die Prüfung und Feststellung der Jahresrechnungen der GaS -
unb Wafferwcrks -Verwaltliiig für 1896/97 der Nechunngs -PrüfniigS -
Kommissiou überwiesen . — lieber die Erwerbung einer in die Straße
fallenden , 6,75 qm große » , an ber Ecke der Kirchgasse und Schul¬
gasse belcgeneu Grundfläche für 3348 Mk . von dem derzeitigen
Besitzer , Herrn RechtSaiiwalt Dr . Löb , berichtet Herr Knefeli .
Der Magistratsantrag auf Genehmigung dieser Erwerbung wird
genehmigt . ____________ _

— Geschichtokalender . 31 . Dezember . 1384 . John Wiclef ,
englischer Reformator , f Luttcrworth . 1514 . 21. Vesalms , Anatonr ,* Brüssel . 1617 . Bart . Esteban Murillo , span . Maler , * PiloS
Sevilla . 1668 . Hermann Boerhave , Mediziner , * Boorhont b. Leideu .
1747 . Golisr . Ang . Bürger , Dichter , * Molmerswende b . Harzgerode .
1805 . Gräfin d ' Agoult ( Daniel Stern ) , Schriftstellerin ,

* Fran ^
furt a . M . 1814 . Jules Simon , französischer Staatsmann uns
Philosoph , * Lorieut . 1822 . Alex . Petöfi , » ngar . Dichter , * KiSköröS .
1827 . Haus Wachenhusen , Schriftsteller , * Trier . 1838 . Emile
Soubet , franz . Staatsmann , * Marsanne . 1848 . Gottfr . Hermann ,
klaff . Philolog , f Leipzig . 1865 . Friederike Bremer , schweb . Roman¬
schriftstellerin , f Arste b . Stockholm . 1880 . Arnold Rüge , Schrift¬
steller und Politiker , ch Brighton . 1882 . Leon Gambetta , französischer
Staatsmann , ch Ville d ' Avray v . Paris . 1892 . P . F . Reichensperger ,
Politiker , ch Berlin . — 1 . Januar . 1449 . Lorenzo Medizi, ital .
Dichter , Redner und Staatsmann , * Florenz . 1484 . Ulrich Zwingst ,
schweizerischer Reformator , * im Toggenburgischeu . 1655 . Christian
Thomasius , Rechtslehrer , * Leipzig . 1766 . G . P . Schmidt ( Schmidt
v . Lübeck ) , lyrischer Dichter , * Lübeck . 1812 . Ferd . Schichali , SchiffS -
iugenieur , * Elbing . 1814 . Blüchers Rheinübergang bei Canb .
1817 . 2)1. H . Klaproih , Chemiker und Naturforscher , ch Berlin . —
2 . Januar . 1547 . Fiesco ( Gras FieSchi ) , Verschwörer , ertrank im
Hafen von Genlia . 1721 . Herzog Ferdinand von Braunschweig ,
prenß . Feldherr , * Braunschweig . 1740 . Math . Claudius , Dichter ,* Reinseld . 1777 . Christian Rauch , Bildhauer , * Arolsen . 1778 .
I . G . Dingler , Technolog , * Zweibrücken . 1783 . Joh . Jak . Bodmer ,
Dichter und Litterarhistoriker , f bei Zürich . 1801 . Joh . Kaspar
Lavater , Schriftsteller , f Zürich . 1814 . Clara Mundt ( Luise
Mühlbach ) , Schriftstellerin , * Neubrandenburg . 1830 . E . L . Düimnler ,
Geschichtschreiber , * Berlin . 1831 . B . G . Niebuhr , Geschicht¬
schreiber , f Bonn . 1835 . E . Langbein , Dichter , f Berlin . 1861 .
Friedrich Wilhelm IV ., König v . Preußen , f Berlin . 1861 . Prinz
Wilhelm von Preußen wird König . 1872 . L . Wienbarg , Dichter ,
t Altona . 1896 . Hub . I . W . Frore - Orban , belg . Staatsmann
T Brüssel .

— Nrrsonai - Nachrichtrn . Der „ Reichs - Anzeiger " veröffent¬
licht heute , daß dem Juteubauteii dex Königlichen Schauspiele zn
Wierbabeu , Kammerherrn Georg v . Hülsen , ber Rothe Adler -
orben biitter Klaffe mit der Schleife und ber Königlichen Krone
verliehen worden ist . — Der Bürgermeister Brost zn Roßbach im
Kreise Oberivesterivald erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen . — Dem
Eisenbahii - Haupt ' afseu - Kasstrer Schneider in Frankfurt a . M .
und dem Eisenbahn - Sekretär Burkert in Wiesbaden wurde der
Charakter als Rechnungsrath verliehen .

— Znrhano . Tas mit den Cykliis -Konzerten s. Z . angekimdigkr
große Konzert znm Besten der Pensionskasse des städtische » Kur «
orchesteis findet unter Plitwirkring des rasch berühmt geworbenen
jngendlichcn Barytonisten Anton van Rovy am nächsten Freitags ,
beu 7 . Jaiiuar , statt . Zu diesem Konzert erhalten die Abonnenten
der Cyllus - Konzerte gegen Abstempelung ihrer CyklnS - Konzertkarten
Eintrittskarten zu halben Kasseiipreifen , sofern diese Starten bis

Gin Knrrfllertramn .

Wir dürfen cs dreist als eine feststehende Thatsache hinstellen ,
daß unter ber Leitung des Herrn v . Hülsen unscre hiesige Hofbühne
von allen deutschen Bühnen diejenige ists welche in scenischer Hinsicht
bas Bedeutendste leistet und im malerischen Stimmnngszauber alles
Dekorative » schier unerreicht dasteht . In gerechter Würbigung von

Verdiensten , die sie sich auf diesem Gebiete erworben , hat die

Oberleitung nicht versäumt , jene schaffenden künstlerischen Kräfte ,
die sonst mir hinter dem Vorhang wirken , an das Licht
ber Oesfentlichkeit zu stellen . Die Herren Schick und Raupp
und auch die Herren Kantsky nnd Rsttonara sind , und
das mit vollkommenem Rechte , Stammgäste auf dem Theater¬

zettel geworden . Aber nicht immer ließ sich ihr thatsächlichcr
Antheil ermessen . Wir sahen und bewunderte » die Pracht bei
Dekorationen , welche die Wiener Künstler geschaffen , aber was war

eigene Idee , was war fruchtbare Anregung von anderer Seite ? wo
war der selbstschaffende , wo nur der aussühreube Künstler ? Freilich ,
die größtmögliche Technik der Bühnenmalerei und das glänzendste
koloristische Empsinben , das ließ sich nie verkennen , aber wie weit be -

thätigte sich das Beste : die eigene künstlerische Phantasie , bei diesen

Dingen ? Herr v . Hülsen war auch hier gerecht genug , den
Künstlern selbst Gelegenheit zur Antwort zu geben , und dies geschah
Seitens des einen der betheiligten Herren , Seitens des Herrn
Fr . Kautsky , in seinem Ballet „ Der Schönheitsmarkt "

, das

gestern hiev zur ersten Aufführung gelangte und wohl als der wunder¬

barste Künstlertraum bezeichnet werben darf , ber je von einer glühen¬
den Phantasie geträumt worden ist , in btibeui , in der Dichtung
sowohl als tu der dekorativen Umrahmung und Ausstattung dazu ,
in der sich die genannte Firma wahrhaft selbst übertroffen hat .
Sehen wir , wie das Eine nnt dem Andern harmonisch sich verbinbet .

Bild 1 : „ In der Heimath " . Pantomimisch wird uns vor¬

geführt , daß der junge Christelbauer die schöne Lene des Reithof -

baueru liebt . Da erscheint mit Pauken und Trompeten in dem

reizvoll idyllisch dargcstelltcn Dorf der von Herrn Greve mit I

feinem Humor verkörperte Impresario Flink , Material für seine
Wiener Schönhcitskonknrrenz zu suchen . Seiner llcbtrrtbiiug gelingt
es , trotz anfänglichen Einspruchs der Eltern und der Mißbilligung
des Bräutigams , Lene zu bestimmen , ihm zu folgen . Im Falle
konnte ihr ja der 1000 Guldeupreis die Heirath ermöglichen .

Bild 2 : „ Die Ausstellung
"

. In einem mehr als feenhaften
© aal , dessen Gewölbe von prächtig gemalten , marmorncn Riesen

getragen wird und der mit seiner Farbenpracht , seinen Balkouen
und Treppenaufgängen die Einbildungskraft der größten Architekten

schier beschämt , soll das Urthcil über den SchöiiheitspreiS gefaßt
werden . Die Preisrichter und Zuschauer ziehen auf , und bann er¬

scheinen , jedesmal von Blnnienstäbe schwingenden Page » geleitet , an
ber Hand des Impresario einzeln die Betverberiunen , je einen Solo¬

tanz anssührend . Obgleich jede in ihrer Art hübsch aussieht , und

besonders die von Fräulein Keßler getanzte Mademoiselle Fifi
durch Anmuth und beccnte Pikanterie förmliches Entzücken erregte ,
mußte doch dem blondzöpfigen Elfche » aus dem Dorfe , der Lene , bet

Preis zucrkcmnt werden , und im blmuengefchmückte '.i Seffel von den

Schultern der Diener getragen , verläßt sie im prächtigen Aufzug
den S/ial .

Bild 3 : Ein indischer Fürst ( Herr Gros ) strebt danach , die

preisgekrönte Schönheit zu besitzen . In einem dämmerigen Prunksaal
bietet er ihr ein Schmuckkästchen mit leuchtendem Geschmeide und

verläßt dann das Gemach , ihr Zeit lassend , übet sein Angebot nach -

zudenken . Die Perlen und Edelsteine stechen ihr in dieSlugen ; bann

legt sie sich , ermübet von einem glänzenden Bankett und von Allem ,
was sie erlebt , auf einem Divan nieder und träumt Die Wände
des Saales verschwinden , und fie fieht sich im Traume

innerhalb des rothausgeschlageuen Schmuckkästchens , dessen

Interieur jetzt die Bühne darstellt . Wunderbare Kleinodien

liegen in prächtigen Stillleben ausgehänst und zwischen ihnen
steht ber Fürst , der sie von Negern emporhebeu und sie, die

Diademe nnd Kronen , im Zauberschetn erstrahlen läßt , in feiner

reichen Tracht , während ein niedliches Amorchc » ber Träumenden

seine Wünsche übermittelt . Sie aber , ihrem ländlichen Geliebten
treu , weigert sich standhaft , ihn zu erhören . Da zieht er stärkere
Saiten auf , und Rubine , Saphire , Smaragden , Diamanten ,
Gold und Perlen , jedes dargestellt durch eine Anzahl in

den betreffenden Farben gekleideter Tanzuymphen , nahen

huldigend ihrem Lager und tanzen dann , bestrahlt von farbige »

elektrischen Lichter » , die fortwährend wechseln , wnubersam ver -

schlungeiie Reigen . Aber , mag sie bei ber zauberischen Pracht auch
wanken , ihre Tugend und ihre Treue siegen ; und dann öffnet sich
ihr nach all ' den schwülen , versührerifchen Traumgebilden die Rück¬

wand des Schmuckkasteus , und alle Kleinodien müssen verbleiche »

vor dem in blühender Frühlingspracht baliegeuben , dörflichen

Heimathsidhll , das ihr den Geliebten zeigt , wie et freudig die Arme

ausstreckt , dir staiidhaste Lene an fein Herz zu drücken .
Ein sinnreiches und anmuthigeS Dichtwerk , würdig des Künstlers ,

der den bestechenden Rahmen dazu schuf . Wie gesagt , es war ein

Künstlertraum , ein lockender , schimmernder , wogender , bunt «

phantastischer Traum , ber Aller in feinen Bann schlug und die ent¬

zückten Zuschauer selber in eine fast traumhafte Stimmung brachte
Wie war aber auch ber Schöpfer desselben , hier Dichter und Maler

in eins , in feinen Absichten unterstützt worden ! Wie hatte Fräulein
Balbo , unsere geniale Balletmeisterin und eine der bescheidenste »

und doch verdienstvollsten Stütze » des Theaters , mit graziöser Er¬

findungsgabe die reizvollsten Einzel - nnd Masfenlänze ersonnen , nnb wie

exakt wurden sie von ihrem leichtsüßige » Corps ausgesührt ! Natürlich

war es in erster Linie unsere Prima Ballerina , die in ihrer Grazie

und elsenhasten Aimutth dar Hauptinteresse auf sich vereinigte , aber

wohl Jedes hat sich in feiner Weise bemüht , den hohen Anforderungen
die in dieser Muster - Balletaufsührnng gestellt wurden , gerecht zu
werden . Eine mächtige Hülse war dem Schöpfer des Werkes auch

an dem Komponisten erwachsen . Herr Kammermusiker Hirsch ,
als Virtuose und Mufiklehrer gleich geschätzt , hatte eine Musik

geschaffen , die gleichsam in emMMjehttzkY . melodische « Forme » da -
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Tilsiter Käse
,

vollfette Wanre , empfiehlt

legte uns , da er des Englischen nicht mächtig war , ein

Fremdenbuch vor , auf dessen erster Seite vermerkt war , daß

dieser dem „ Lord Buddha " geweihte Tempel sehr heilig sei ,

daß er aber auch Unterhaltungskosten erfordere und die

Mittel dazu nicht gerade sehr reichlich wären . . . Wir

verstanden diesen »zarten Hinweis und opferten , nach dem

Beispiele der übrigen Fremdlinge , die ihren Betrag neben

ihren Namen geschrieben , je eine Nnpie ( er . 1 Mark 30 Pf .) ,

welche Geldstücke huldvoll entgegcngenommen wurden . Ein

nicht zu der Priesterkaste gehörender Jüngling bemächtigte

sich nun unser und zeigte uns zunächst eine in Thon aus¬

geführte Kopie des ( recht beträchtlich großen ) Fußabdrucks

Buddhas ; das „ Original
"

befindet sich ans dem Adamspick ,

auf dessen Gipfel Buddha , vom Fcstlaude kommend , zuerst
seinen Fuß setzte !

Dann wurde » wir durch die Tempel - Anlagen geführt ,

zuerst durch das vermoderte Gcbctlhor und zur heiligen

Ampel , die im Freien in einer Art Glaskäfig aufbewahrt

wird , zu den heiligen Bäumen , in ihrem unteren Geäst

behängt mit den kleinen Gebctfahuen , bei der weißbekalkten

Pagode , die in ihrem vermauerten Innern irgend ein An¬

denken an Buddha , sowie die Kostbarkeiten des Tempels

birgt , vorüber zu dem Tempel selbst , der im Aenßern wie

im Innern gerade keine » imposanten Eindruck macht , äußer¬

lich sogar bedenklich vermürbt ausschaut , was in erster Linie

auf die zerstörenden Eiuflüsse der Witterung zu setzen ist .

Das Innere zerfällt in drei nebeneinander liegende Ab -

theilungen : einen Vorraum , an den Wänden allerhand

fratzenhafte Dämonen abgebildet , dann einen Gebetssaal ,
der in Glasschränken die bei den großen Festtagen zur Ver¬

wendung gelangenden goldenen und silbernen Gcräthe , ferner

bronzene Buddha - Statuetten it . enthält , und dessen Wand -

flächen völlig bemalt sind mit Szenen ans Bnddha
' s Leben ,

mit Schilderungen der Scclenwandernng , des Nirwana -

Daseins und der Strafen für schlimme Thaten , mib schließlich

das schmale Allerheiligste ; in ihm finden mir hinter den die

ganze lange Seitenwand einnehmenden Glasscheibe » den

ruhende « Buddha , im Nirwana , in seliger Versunkenheit ,
eine wohl neun bis zehn Meter lange , bemalte Holzsigur ,
die recht gnt im Ausdruck der Miene » und in der Stellung

ist , nur daß das Kolossale der Figur in diesem engen Raume

nicht zur Geltung gelangt . Interessant ist , daß eine solche

Buddha - Figur bis auf die Augen fertiggeslcllt und int

Allerheiligsten anfgcbahrt wird , dann wird in letzterem auf

mehrere Tage der Künstler , der die Augen zu machen und

cinzusetzen hat , eiugcschlosse » , und ist er fertig damit , so

werden unter religiösem Gepränge die Thüren geöffnet und

die Gläubigen strömen blnmenopfernd herein ; der Künstler ist

verschwunden — wer begnadet war , einen Buddha sehend

zu machen , der ist auch durch ihn von der sündhaften Erde

fort und in den Himmel genommen worden . In Wirklich¬

keit haben die Priester heu Künstler in der vorangegangene »

Nacht herausgelassen , aber er muß von dem betreffende »

Ort verschwinde » , irgend anderSwo kann er unter einem

anderen Namen weitcrleben ! —

Als wir die Tempelaulagen verließen , nm unseren Wagen

wieder zu besteige » , hatte sich Alt und Jung der umliegenden

Ansiedlungen eingefunden und staunte die Fremdlinge an ,

ohne uns aber in irgend einer Weise lästig zu fallen . Mit

jedem Tage getvinut man dies singhalesische Volk ( im

Gegensatz zum tamulischen ) lieber , es ist stets lustiger und

guter Dinge und jeder Scherz wird mit anmnthigster Freund¬

lichkeit und seitens der Jugend mit unbändiger Heiterkeit

aufgenommen . Unsere Rückfahrt bot wieder von Neuem

die unvergeßlichen Eindrücke dar , und schwer war es uns ,
inmitten dieser tropische » laitdschaftlicheit Pracht .

uns die

Heimath im winterliche » Kleide vorznstelle » , wo jetzt schon

zahllose fleißige Hände geheimnißvoll schalten und walten

mögen für das schönste und beseeligendste Fest ! — —

Uo . 610 . Abend - Ausgabe

in der Buchdruckerei von

Carl Sdinegelbcrger & Cie .

( Inhaber Carl Schncgelberger ) ,
2 « . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Part .

Die Kobra - Schlange . — Der Buddha - Tempel von Kelarnh .

Colombo , 25 . November .

Mehrfach trafen wir vor den Hütten auf Schlangeu -

bändiger , die , sobald sie das Rollen unseres Wagens hörten ,
dem runden Bastkorbe eine oder zwei der gefürchteten giftige »

Kobra - Schlangen , einige vier bis fünf Fuß lang , entnahmen
und ihnen auf ihrer dudelsackartig tönenden Flöte ein Stückchen

vorspieltcn ; während der einförmigen Melodie hält die

allerdings zu diesen Produktionen ihrer Gifizähne beraubte »

Schlange ihre oberen Gliedmaßen ganz aufrecht und scheint

gespannt zu lausche » , aber irgend eine nach ihr gerichtete

Handbeweguiig des Musikanten genügt , daß sie sich sofort

zornig aufbläht und mit dem Kopfe , aus dem die gespaltene
Zunge hervorschießt , eine stoßartige Bewegung macht . In

respektvoller Entfernung standen stets Kinder und Erwachsene

umher ; sie habe » , mit vollem Recht , gehörige Furcht vor der

Kobra , die ihre erbitterte Feindi » ist und jährlich viele der

dunklen Töchter und Söhne der Insel als Opfer heischt .

Obwohl die Schlange auch zahlreich in Colombo wie überall

in der Umgebung des Ortes vertreten ist und häufig in euro¬

päischen Häusern angetroffen wird , so hat man seit Menscheit -

gedenken nicht gehört , daß von ihr ein Weißer getödtet

würbe ; selbst wenn ihr Biß einen Europäer verletzt , so läuft

ihr Gift , daß sie ja zuerst verspritzt , meist an dem Beinkleid

ober dem Schuh ab , und sollte etwas davon in die Wunde

rindringen , so ist doch immer Hülfe zur Hand oder der

betreffende Europäer weudet sofort die nöthigen Gegenmittel

( Alkoholgenuß und fortgesetzte Bewegung ) an . Die Ein¬

geborenen freilich sind in der Mehrzahl der Fälle verloren ,

auch die Teufelstänzer — die singhalesischen Medizinmänner
— die geholt werden , um die Dämonen , als welche sich die

Eingeborenen die Krankheiten vorstellen , mit Gesang und

Tanz , während welcher die Tänzer scheußliche Masken vor

den Gesichtern tragen , zu vertreiben , können keine Hülse

bringen . . . ! —

Daß wir uns allmählich dem Buddha - Tempel von

Kelarny näherten , ersahen wir aus de » immer häufiger

werdende » Gebetsfähnchen an den majestätischen Feigen¬

bäumen , sowie an de » zahlreicher aufgestellten große » Wasser¬
krügen am Wege , die fromme Pilger für durstige und müde

Wanderer gespendet und die von den Eingeborenen gefüllt

werden . Angenehm fiel uns auf , daß während dieser Fahrt

jede Bettelei uns fern blieb , und wir dürfen daraus wohl

entnehmen , daß der Weg weniger von Europäern besucht

wird , bettelt , sobald sie in größerer Zahl auftreten , der Ruf

nach „ Bakschisch
" überallhin folgt . Nur als wir beim

Eingang zum Kclarny - Tempel hielten , wurden wir von

einer ganzen Schaar von Schlingels umringt , die uns hand¬

schriftliche Sanscrit , Bücher zum Kaufe mtboten, ,
schmale

Hefte in der Form von Linealen und durch zwei Bretter

zitsammengehalten .

Ein älterer , völlig kahlgeschorener Priester , der gleich
seinen Kollegen das nur den Priestern gestattete gelbe Ge¬

wand togaartig um den Körper geschlungen trug , empfing

u ^ , nachdem wir das äußere Tempelthor durchschritten , und

Schlittschuhe .

Halb - Patent mit Riemen Mk . 0 . 75 p . Paar .

Der AtESsehmili der

Bodega National

Langgasse 48 . Langgasse 48 .

Schrotmühle mit DamMtrieü
für alle Fruchtsorten ist ausgestellt Dotzheimerstraße 56 . 13093

P . Enders
,

Mlchelsberg , Ecke Schwalbacherstr .
167
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, Liiimre und Spirituosen

16768

in größter Auswahl empfiehlt

B . Vitzsche , MÄchMO 47 .

3 » kürzester Zeit werden Karten mit Namen - Aufdruck

zcschmackvoll angefertigt . ivrnv

„ 2 . 50 „

D . R . G . M . No . 46028 .
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Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt ^0411

W . Kolb Wwe . , Louisenstratze 24 , Part .

« . rc . entfernt schmerz - u . gefahr -

los JL gepr . Hell -

gehülse , Nerostrnße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,

Feilster - Verdiclitungssiränge in allen Dicken

empfehlen 14549

J . & F . Stith ,
Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . IO .

' von

W . Jumeau , Kirchgasse 7
,

empfiehlt sämmtl .

Süd weine
als : Madeira , Sherry , Portwein , Malaga etc .

in ’/i und ’ /a Flaschen von

Mk . 1 . 20 bis Mk . 6 . 50 ,

sowie

Risilenlr trete « ,
Oralutatronsktarten ,

Gittladnngsltnrteir ,

Uerlsdnngsirarten ,

Oberhaupt aNe Drucksachen für de »

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preise »

angefcrtigt

( Nachdruck verboten . )

Um die Erde .

Neisebriese von Paul Lindenberg .

VIII .

Vermischtes .
* Wie ei » Lamm rum Giger werden kann . Folgende

Scene ans dem Wiener Leben wird in Wiener Blätter » g- ich' ldert :

Es ist stockfinstere Nacht . Ein einsamer Passant , Herr Franz Richter ,
geht seines Wegs nach Hanse , als er von einem lluwohls - mb - kallen

wird . Ningrum kein rettendes Gasthaus , kein Cafö , alle HauSthore

geschloffen . Da blinkt aus der Ferne dre rothe Laterne einer Polizer -

nnd Rettungsstation , und schweißbedeckten AMlitzes erscheint dort Herr

Richter . „ Bitte , seien Sie so gut und gebe » Sic mir den Schlussel . .
— Der anwesend - Wachlmamt giebt keine Antwort , aber der getch -

foll « anw - send - Volizei - Jnsp -ktor fragt : „ Wie heißen Sie ? —

Herr » lichter : „ Ich bitte Sie dringend , geben Ste mir den

Schlüssel ." — Polizei - Inspektor : „ Ich bedauere , Passanten haben

dazu kein Recht . Ich werde zunächst mit Ihnen ein Protokoll auf »

nehmen . Wie heißen Sie ? " — Es entspinnt sich nun ein recht
lebhafter Wortwechsel , in dessen Verlanf Herr Richter de » Poltzet -

Jaspcktor einen Unmeiischen nennt . Wegen dieser Aeußerung wurde

er wegen Wachebeleidiguug unter Anklage gestellt . — Dieser Tage
hatte sich der Angeklagte vor dem Bezirksgericht Wteden zu der »

antworten . Er giebt die beleidigende Aeußerung zu , erklärt
aber , daß er zuerst höflich gebeten habe und erst durch
die ungerechtfertigte Weigerttitg des Polizei -Inspektors g-retzt
worden sei . Auch der als Zeuge vernommene Polizei -Inspektor

giebt die höflich - Bitte des Angeklagten zu . — Richter :

„ Ja , warum haben Sie denn den Schlüssel nicht gegeben ? eit

sind doch eigentlich an der ganzen Sache schuld ? " — Zeuge : » Ich

habe den Schlüssel verweigert , weil wir doch nicht für Passanten

eingerichtet find , Wohin sollte es denn führen , wen » Jedermann
mit solchen Anlikgen zu uns komme » darf ? " — Richter : „Nun , zu
oft wird ja das nicht Vorkommen . Was soll detni aber Ihrer

Ansicht nach titt Mensch in solcher Lage thnn ? " — Zeuge : „ Das

weiß ich nicht ." — Der Richter sprach den Angeklagten frei unter

der Motivirnng , daß die Polizei - und ReltiingSstalion tu solchem

Falle zur Hülfe verpflichtet sei .
* Zur Ermordung TtrrH ' . Ans London , 19 . Dezembcr ,

schreibt uns unser Korrespondent : Die Aufregung über den Mord ,
welchem der so beliebte Schauspieler William Terriß zum Opfer

gksallen , hat sich noch immer nicht gelegt , und so war der Zndrang
im PolizeigerichlShos natürlich ein sehr großer , als Prince - tne5

ist der richtig - Name des ThätcrS — vor dem Polizeirichter erschien .
Er wurde mit beschimpsende » Zurufen und Schmähungen von der

Menge empfangen , denn Terriß , der sich auch durch äußere Lchonheit

anSzeichiiete und in den hier so beliebten Melodramen de » Tugend -

Helden zu spielen pflegte , war besonders bei den Besucher » der

billigeren Plätze ganz außerordentlich beliebt . Der Mörder zeigte sich

Übrigens über den ihm bereiteten Empfang nicht im Geringsten

erregt und trug auch während der kurzen Versammlung die äußerste

Gleichgültigkeit zur
'

Schau . Er ist ein Mann im Attfang der

Dreißig , aber seine Haare beginnen bereits zit ergrauen . Das

Gesicht ist blaß , lang und knochig , ohne jedoch abstoßend zn sein .

Die Version , daß Prince aus Eifersucht gehandelt habe , weil Territz

sich Mrs . Prince , die Garderobiere im Adelphi ist , genähert hatte ,
scheint ans Erfindung zu bernheii . Der Mörder läßt k- m Wort

darüber verlauten , daß er ans einem derartigen Motive

gehandelt , sonderii erklärt , aus Rache den unglücklichen Schauspieler

getödtet zu haben , da dieser nach seiner Meinung seine Anstellung

am Adelphi verhindert hätte . „ Terriß wußte , was , hm bevorstand ,

so setzt Priiice hinzii , „ denn ich habe ihn wiederholeiitltch von meiner

Absicht , ihii dafür bezahle » zu lass - ii, daß er gegen nüch sprach , in

Kenntnitz gesetzt ." Der Richter , Sir John Bridge , macht den Mörder

daraus ansmeiksam , daß cs besser für ihn sei , so wenig wre möglich

zu sage » , bis er einen Veitheidiger habe und sich m >t diesem be »

rathcn hätte , doch scheint sich Prince tim sei » Schicksal nicht viel zu

kümmern . Sein Opfer soll Dienstag zu Grabe getragen werden . Die

Bktheilig '.iug bei der Beerdigung wird sicher eint gewaltige leit ’.
* Ki . moristlfcheo . Zn viel verlangt . »Hub " gehst

Dn mit in die Kunstausstellung ? " — „ In die Knnitausstellitng ? !

Ich bin doch kein Fremderi
" -- - Der Rekrut >n Ver¬

leg e u h e i t . Rittmeister ( nachdem der Herr Obei st der JustruktionS

stunde bcigewohut ) : „ Kutschke , kommen Sie mal her ! . . . Kutschte ,
mein Sohn , wariim lachten Sie immerfort wahrend der Jnstriiitioii .
- Kutschke : „ Herr Rittmeister , bat der Herr Lieutenant gesagt ,

sollen wir lachen , wenn macht Herr Oberst Witz ; hab ichnicht

gewußt , wen » Herr Oberst macht Witz , und so hab ich lieber uumerzt »

gelacht !" -- Der kleine neunjährige Morrtz fragt stmen

Pater , wozu das Barometer dient . Dieser autworstet , daß tS

durch den Druck der Lust das Wetter verkündet . Aber da das

Kind nicht begreift , erklärt ihm der Vater die Sache «« ' « >>« . -

„ Siehst Du diese Quecksilbersäule ? Sie tragt das ganze Gewicht

einer Lustsäiile vo » demselben Durchmesser , welche bis zum Hnnmel

reicht ." — Ter kleine Moritz , um zu zeige » , daß er die e Erklärung

nut verstairdc » hat : „ Wenn man also alle Barometer zerbräche ,

I

würde uns der Himmel auf de » Kopf fnUeni
Die Krankheit der Reichen . Kutscher : „Dos >S ab »

schnell z
' End ' gaiiga mit ' n gnädigen Herrn . . WaS bat ihm

dem , eigentlich g ' feblt ? " — Bedienter : „ I kann nur die Krankheit

riet merke » . ' S Gegentheil ist ’S halt vom Verhungern .

Wahrheit und Klarheit im Denken und Empfinden , »

wie in Wort und That , find die Sprosse » auf der Leiter , *

welche die Menschen zum Sitze der Götter führt .
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79 und 80 bet Polizei - Verordnung voin

Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

qmm pro m 1 .38 M .
„ , . 1 .67 _
„ , „ 2 .03 ,
. . , 3 .17 ,
„ „ Stuck 1 .00 -

29
Leitungen darin fertig verlegt .

16 qmm . . M . 0 .46
25 , . 0 .67
35 „ . . „ 0 .99

Rohr mit Eisenarmirung .
Inn . Rohr - Preis pro m
durchmesset fertig verlegt

11 mm M . 1.70

70 „ . . 1 .95
Wiesbaden , beit 10 . November 1897 .

Der Direktor der städt . Waffet - , Gas - u . Elektr .- Werle .
Mucha « .

dcsgl . , 120 „ . . 1 .20 ,
7 . Sicherungen ( dreipolig ) fertig montirt

bis 30 Amp . 11 .00 M .
. 50 , 12 .00 „

Bekanntmachung .
In der Sylvesternacht haben Personen die Gewohnheit ,ihrer Feststtmmuiig durch Abbrenuen von laut kuallendeu Feuerwerks -

körpetu nud durch Schießen Ausdruck zu geben .
Vor derartigem llnfiige wird hierdurch mit dem Bemerken

gewarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .
Gletchzeitg wird darauf bingewieseu daß nach dem § 26 der

Poltzei -Vetordnnug vom 19 . October 1893 , betreffend den Verkehr
mit Sprengstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen an
Personen , von welchen ein Mißbrauch derselben zu be -
furchlen ist , insbesondere an Personen unter 16 Jahren
verboten und nach dem § 35 genannter Verordnung strafbar ist .

Wiesbaden , bett 17 . Dezember 1897 . *

Königliche Polizei - Direktion .
K . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordttuug ,
betreffend Abänderung , bczw . Ergänzung der § § 47 , 79

und 80 der Polizei - Berordnung vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund bet § § 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung vom
20 . « eptember 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der § § 143 und 144 der Gesetzes
» per die allgemeine Laudes - VeNvaltung von , 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnung vom 14 . Januar 1880
und bet Bekanntmachung vom 23 . November 1888 , die Neinignug
™ r Trottoirs von Schnee und Eis betreffend , mit Zustiummng des
Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,was folgt :

Vorläufige Anzeige über demnächstige «

Nutzholzverkauf .
Das in bett Kuranlagen zu Wiesbaden gefällte und noch tu

I der Fällung stehende Nutzholz von :
1- Ulmen , 10 . Roßkastanien ,2 . Ahorn , 11 . Platanen ,3 . Akazien , 12 . Birken ,4 . Pappeln , 13 . Weichselkirschen
5 . Eschen , ( Prunus makeleb ),
6 . Linden , 14 . Buchen ,7 . Schwatze Wallnuß ( Jugians 15 . Eichen ,
„

“ igra ) , 16 . Schwarzerlen ,8 . Gotterbaum ( Ailanthus 17 . Fichten ,
glandulosa ) , 18 . Weymouthskiefer ,9 . Sophorc ( Sophora Japonica ) , 19 . Kanadische Tanne ,

wird ungefähr , in der Hälfte des Januar 1898 zum Verkaufe im
Wege des schriftlichen Aufgebotes und zwar der Holzarten unter
No . b —4 in größeren Verkaufslosen von 10 Festmeter in Stämmen
und Stammabschnttten oder 14 Raummeter Schichtholz und mehr
in kleineren Mengen gestellt werden .

Das Holz lagert in der Entfernung von ' / » bis 2 km von den
Bahnhöfen ( Taunus - , Rhein - und Ludwigs - Bahn ) .

Wegen ettvaiger Besichtigung der Nutzhölzer wolle man sich
vorher schriftlich an die Kurdirection wenden , damit ein © arten «
aufseber das Holz vorzeigen kann .

Bei Bildung der Loose von Nutzholz in Stämmen und Stamm -
abichuitteu wird eine Trennung nach den Mitteu -Durchmefferstärkeur
20 — 29 cm , 30 — 35 cm , 36 —40 cm , 41 — 50 cm , über 50 cm
thnnlichst bewirkt ober in der demnächstigen wirklichen Verkaufs -
Anzeige fpeeificirt . Letzteren Falls sind die Gebote pro Fmtr . nach
deu erwähnten Stärkeklassen getrennt anzngeben .

Das zu Weinbergspfählen geeignete Akazienholz wird bei der
fcrneriuetteit Aufarbeitung in Längen von 1,7 m und mehrfach
gelangt werden .

Besondere Wünsche wegen bet Loosbilbtmg etwaiger Länge und
mittlerer Durchniesserstärke sind schriftlich an den Herrn Regierung «
und Forstrath a . D . Neinnich hier , Herrngartenstraße 11 , zu richte ? .
Soweit es thnukich , werben dieselben berücksichtigt werden .

Das Gesammtergebniß an Nutzholz in Stämmen , sowie im
Schichtmaß ( starke Spältlinge und Rollen ) wird ungefähr 300 Fmtr .
betragen . ♦

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

In der Nacht zum 18 . Dezember 1897 wurden

A ?.
dem Laden des Uhrmachers H . Hendorf zu

Rndeshettu Uhren , Gold - und Silbersachen
rm Gesammtwerthe von ca . 1000 Mk . gestohlen , baruntcr :

2 goldene Anker - Savoiiett - Hcrren - Uhreii No . 9090/44
*

und No . 27983 , in einer Uhr fehlte das
Ankerrad ,

3 goldene Damen - Cylindernhren , offen , mit No . 31643 ,
52644 , 31524 ,

1 silberne Anker - Nemontoir - Uhr , 8 Tage gehend ,
mit offenem Werk , am Zifferblatt

'
vorn

No . 34399 ,
1 silberne Cylinder - Nemontoir - Uhr mit St . Gcorgs -

Thaler ausgepreßt , in Schwarz oxydirt , mit
vergoldeten Kanten ,

1 silberne Nemontoir - Tula - Uhr , Radfahrer ein -
gravirt ,

1 sehr große silberne Nemontoir - Uhr , auf der Rück¬
seite eine Locomotive eingravirt und im äußeren
Deckel ein kleines Loch ,

1 emaillirte Cylinder - Damen - Nemontoir - Uhr mit
Schleife , als Brache anzuhängeil .

Ich ersuche nm Nachforschung und Mittheilnng zu den
Stelen III . J . 1377/97 . F227

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1897 .
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Durch Gesetz vom 13 . August b . I « . ist dasjenige vom

26 . rzebruar 1870 , die Schonzeit des Wildes betreffend , dahin ab -
fleanbert worden , daß männliche » Elchwild mir noch int Monat
September , weibliche » Elchwild und Elchkälber überhaupt nicht
mehr erlegt werden dürfen .

Die Inhaber von Jagdscheinen werden unter Bezugnahme auf
ote auf der Rückseite derselben durch Schwarzdruck auf grünem
Ernude kenntlich gemachten Schonzeiten der einzelnen Wüdarte »
hiervon in Kenntnis gesetzt . *

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1897 .
Der Polizei - Präsident . R , Prinz V. Ratibor .

100 „ 16 .00
150 „ 24 .00

Beseitigung der Winterglätte .
_ § 4J ; r

Sei cintreteuber Winterglatte müssen die Trottoirs mit
Saud , Asche ober ähnlichem — aber staubfreiem Material bestreut
werden . Das Streuen muß während bet Stunben von 8 11br

I d bi » 9 Uhr Abends so ost geschehen , als erforderlich ist , um
die Glatte lebeSntal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Slclnignng der Straßen .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern es nicht an den nach -

beuaniiten siraßcn belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
8 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - und
yeiertogen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
deinselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer seits besorgt wird .

In nachbenannten Straßen :

, , , därenstraße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Bitrg -
i» ^ ^^ oethenftraße , Frankfntterstraße ( zwischen Wilhelm - und
B ter sta d te r st raße ) , Getsbeigstraße ( bis Nr 13 und 18 einschließlich ) ,© olbsafie , Hasuergajse Kaiser -Friedrichplatz , Kirchgasse , Kochbrunnen -

- rranzvlatz , Knrsaalplatz , Langgaffe , Marktstraße , Marktplatzmit Ausnahme der Verkanssstände , Manritinsplatz , Mühlaasse ,Nerostraße , Nerothal ( bis zur Nerothalstraße ), Patilinenstraße ,Onerstmbe , Rhetnstraße ( ztvischen Wilhelmstraße und Kirchgasfe ),
Saalgasse ( zwisclien Nero - und Tammsstraße ) , Schützeiihofstraße
( unterer Thetl ) , Sotinenbetgerstiaße ( bis zum Leberberq ), Spiegel -
aaffe , ^ aunusstraße , Webergasfe ( von der Langgasse

'
bis Kaiser -

Friedrtchplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmkplatz hat die Straßen -
Nemtguug zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' / - Uhr
Vormittags ,

d . in der Zeit vom 1 . October bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

. . Stil bem beit Sonn - und Feiertagen vorhergehendett Werktage
tst die Reinigiing allgemein und zwar in der vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter
b angegebenen Zett zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehmeu .

Das Eitikehren des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes I
und Kehrichts in bte L >traßenkanäle ist verboten .

r . . Bei trockner Witterung — ansgenommen bei Frostwetter —
find Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß em Erregen von Staub nicht stattstudeu kann .

Reittigen bei Schnee ttnd Frost .

D , ,, § 80 - Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht ferneren kann .

. Ueber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle
bereits bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Tbanwetter
Mort zu beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des 8 4 ' durch Streuen mit Sand re . gangbar zu erhalten .

Die Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schnee¬
wetters für beu Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , namentlich düifen
Spitzhacken , Aexte Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschasten zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Gement , Platten pp . keine
Verwendung finben . I

■ o
" ?.1u .upcu « kgen diese Bestimmungeu werden mit bet

tn tz 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
öträfe geahndet . I

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikatiou in
Stinft . * I

Wiesbaden , den 22 . October 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .
16
25
35
70

6 . Kabelösen bis 50

Bekanntmachung .
Mittwoch , den S . Februar 1888 , Nach

Wittags 3 Uhr , wird das der Wittwe deS Adolf
Bcyer , Liun , geborene Gröhe , von Mannheim zu -
stehende , dahier in der Värenstraße zwischen Jacob Hirsch
und Rudolf von Necum belegene dreistöckige Wohnhaus nebst
Hofraum , 125,000 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude , Zimmer
No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert werden . F224

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1897 .
Könrglichcs Amtsgericht 5 ,

Oeffentliche Bekanutmachnng .
Steuerveranlagung silr daö Steucrjahr 1898/99 .

oi , “J . des Einkommensteuergesetzes vom24 . ouin 1891 ( Gesetzsamml . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits mit
^ « kommen von mehr als 3000 Bit . veranlagte

, B,r .Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die
Steneierklaruug über sein JahreSeinkomuien nach dem vorgeschrie -
benm Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis einschließlich

-januar 1898 dem unterzeichneten . Vorsitzenden der Veran -
lagiuigs -Coiumisffon "

schriftlich ober zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wiffeu und
Gcwiffeli gemacht sind .

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 30 Absatz 1
bes Eiiikommeusteuergesetzes für das Ctenerjahr den Verlust der
gesetzliche » Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur
Eitttommeusteuer zur Folge .
. . . Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wisseut -
stwe V« rschweigui »g von Einkommen in der Steuererklärung sind
un h 66 des Emkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
™

l1rl *n9 verpstichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Ansfordenuig ober em Formular nicht zugegangen ist .

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
rulafsig, , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deßhalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4 . bis 20 .
^ anitar , 3Joriiiittags von 9 bis 12V - Uhr und Nachmittags von
5 bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr —

den Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisenstraße 7 im
kosten Stock , zu Protokoll entgegengenommen .

Wird dre Abgabe zu Protokoll vorgezogen , so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zahleuunterlagen und Berechnungen auf

m T- roi E ' ogenzumnnnenzustellen . Diese Zusammenstellung und
P '; b mitzubringen . Aber auch int Falle einer

selbstgesertigten Deklaration wird zur Venueidung von Beanstau -
vimgeii und yiintfragen dringend empfohlen , die den Angaben der
@ tcneremarung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular beftimniten Stelle ( Seite 3 und 4) ober bester noch
auf einer befouberen Anlage mitzutbeilen .

" " gemeine Nenveraulagung der Ergäitznugsstener finbet

.. Die im Steuerjahr 1897,98 erfolgte Veranlagung zur Er -
gaiiznngssteuer gilt auch für das Steuerjahr 1898 '99 .

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen werden
Vormittags von . 10 bis 12 Uhr in meinen Geschäftsräumen ,Mi " feiiftra6e t , Zimmer 8 , auf Verlangen kostenlos verabfolgt .

Alle Briese bitte ich lediglich zu adressiren : An den Herrn
Boi sitzenden der Veranlagungs - Commission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Lulseustraße 7 . *

Wiesbaden , Luisenstraße 7 , im Dezember 1897 .
. „ . Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Eonimisfion für den Stadtkreis Wiesbaden . I

Wieland , Regieruiigsrath .

Polizei - Berordttnug .
« nf Grund der g§ 5 und 6 bes Gesetzes über die Polizei -

Verwaltung tu den neu erworbenen Laitdestheilen vom 20 . Sep -
tembtr 1867 wird hiermit nach Berathung mit dem Gemeindevorstande
verordnet , was folgt :
. f , ? • Die Eisdecke öffentlicher oder solcher im Privatbesitz
befindlicher Weiher , welche mit ober ohne Eintrittsgeld anderen
Personen zugänglich sind , darf nur nach durch die unterzeichnete
Behörde öffentlich bekannt gemachter Erlaubniß zum Schlittschuh¬
laufen und Schlittenfahren benutzt werden .

8 . 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden
Hn,‘ einer Geldstrafe bis zu 9 Mark , int Unvermögensfalle mit
entspreäiender yaft geahndet .

Wiesbaden , beu 20 . Februar 1882 .
Der Königliche Polizeipräsident . In Vertr . : gez . Höh « .

Borfieher .de Polizei - Verorbnung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenutiiitz gebracht . *

Wiesbaden , deu 1 . Dezember 1897 .
Der Königliche Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Sicherungen (zweipolig ) fertig montirt
"

bis 30 Amp . 8 .00 M .

_ „ 50 „ 8 .50 „
8 . Erfordern die lokalen Verhältniffe eilt Verlegen der Leitungen

mit Rohr , so kommt fog . Bergmanttrohr mit Mesfingüber -
zng , eventl . mit Eiseiiannirung zur Verwendung

Die Preise hierfür stellen sich wie folgt :
Rohr mit Mrssingnberzng .

" *

Inti . Rohr - Preis pro m
dtirchmesser fertig verlegt

11 mm M . 0 .80
16 „ „ 1 .00
23 „ „ 1 .25
29 „ , 1 .90

2 .25
2 .95
3 .15
4 .60

Verpachtung von Weinbergen .
Mittwoch , den 5 . Januar 1898 , Vormittags 11 Uhr ,sollen im Ralhhauf « lner , ans Ziminer 55 , drei von den

Erben des Jaeob Rath angekaufte Weinberge , im District
„ Langelsweiiiberg

"
, Gemarkung Wiesbaden , von 48 a 66 qm

9 ™ " ffd 36 a 17,50 qm , auf die Däner von 12
bis 15 Jahren öffentlich meiftbieteub verpachtet werden

Die Bedingungen liegen in dem genannten Geschäftszimmer ,Vormittags , zur Etnficht ans . *
Wiesbaden , beu 29 . Dezember 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng ,
betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
hessen - naffauffchen Baugewerks - Berufs - Genosseuschaft für das
o - Quartal l . I . über die von den lliiternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Praiiltett wird toäbrenb zwei Wochen , vom 30 l M
ab gerechnet , bei der Stadikaste int Rathhanse während der Vor -
mittagS - Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offengelcgt .

Gleichzeitig iuerben die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadllasse emgezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämieuberechmiug bei dem Genossenschaftsvorstande ober
dem nach § 19 des Ban - Uiifallverstcherungsgesetzes zuständigen
anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch erheben . ( § 26 der
Gesetzes . ) •

Wiesbadr « , beu 27 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Vekanutulachung .
Unter Bezugnahme auf § 11 der Bedingungen für de «

Auschlutz an daS städtische Elektricitätswert Wiesbaden
wird hierdurch zur Kenntniß der Jntereffenten gebracht , daß die
Ausführung der Hausaufchlüffe bis zum ElektrieitätS «
mefler , sowie SluffteUung des Letzteren nur von dem ElektrieitätS -
werk vorgenommen werden darf , und daß die Ausführiiug selbst
durch die Pächterin des Werks , die Firma Elektricitäts - Actie « ,
Gesellschaft , vorm . W . Lahmeyer n . Co . , Fraukfurta . M „
bewnkt wird .

Die Kosten der Hausanschlüsse , soweit dieselben nicht nach Maß¬
gabe des § 11 der Anschlußbedingungen vom Elektriciiätswerk zu
tragen sind , werden Seitens der Firma ElektrieitätS - Actieii - Eesell -
schaft , vorm . W . Lahmeyer tt . Co ., den Stromabnehuiern in Rech -
nitng gestellt , und zwar sind hierfür folgende Einheitspreise fest - -
gesetzt worden :
1 . Hochspaniitingskabel 3x25 qmm fertig verlegt 6 .60 M .
2 . Riebetspannuitgskabcl

3x16 qmm fertig verlegt pro m 3 .76 M .
3X25 „ „ „ „ „ 4 .56 ,
3x35 „ „ „ . „ 5 .32 ,
3x70 „ „ „ , 8 .70 .

3 .' Graben inel . Mauerbuichbrüche pro m 2 .85 M .
4 . Hochspaunungsleitiiiigen ( Bon Anjchlnßkabel bi » TrauSsormatorj

25 qmm , fertig verlegt pro m 4 .25 M .
5 . Niedeispanuuugsleitnngen ( von Hauptsichenmg bis Zähler ) fertig

verlegt auf Porzellanrollen :

Vekauutlttachttng .
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine Feldhüterstell «

zmn 1 . April 1898 zu besetzen . ES wird verlangt , daß der Be¬
werber körperlich rüstig und zur Ableistung einer fechsmonatlichen
Piobebienstzeit bereit ist .

, AnfangSgehalt Mk . 1200 , steigend bis zu Mk . 1500 , außerdem
54 Mk . Kindergeld pro Jahr .

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem Inhaber btt
Stelle Pensionsberechtigung zttgesichert werden . Bewerbungen find
bis 1 . Februar 1898 an den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu
richten .

Nur civilversorgungsberechtigte Militär -Anivärter werden be¬
rücksichtigt . »

Wiesbaden , bett 8 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Sta - tbnuamt , Abth . für Caualisatiouswefeu .

Bckautttmachttng .
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor -

zubeiigen , werden die Hanseigenthümer und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kosteubeitriige für die stadtseitig
erfolgenbe Sicittiflutifl der Sand - und Fettfänge durch die
Stadlkaffe solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis
eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rath -
hanse , Zimmer Nr . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmelditng ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonuements - Verhältniß als auch bei dem Verkauf des betr . Saufe « .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1897 . *
Der öberingenicur . Frensch .
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( früher Freudenberg ’sches , gegr . 1872 ) , Rheinstrasse 54 , im

oths
’

sche
16795empfehle

nasche Salon - Feuerwerk
,

» Nd

1 . 50

Kracher ,SchwärmerFrösche
berühmten Firmen

Keugasse , Ecke Mauergasse .

Leichtflüssiges

16689

16739empfiehlt

Das Sremdmpubükum

A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .

Königlichen , rommunalständifchen , städtischen
2 . 50 . aus ächtem und der Kgl . Staatsanwaltschaft

,Alt - Nassau
"

, Blätter für alte nassauischeGratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind

Haus - und landwirthschaftliche Rundschau '
.Rechtsbuch '

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzcitung

und besuchtestes Mui
künstlerischen Reife — ( Fac
Nebenfächer . Prospecte mit

Seite IO . 31 . Dezember 1897 .

Arrak - Punsch - Essenz

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche dasgrößte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

das „ Acrztliche Hausbuch
'

, zwei „ Taschenfahrpläne '

Großer
Posten schwerer
empfiehlt l ” . S

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Irrmdenliste , die Programme der Curhsus - Cuncerte , die Ankündigungen

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von

7i Fl . 3 -
3 . 50 Mk

7i M - 1 - .
und 2 . — S

und anderen Staats - und Civilbestörden , insbesondere von

Mädchen - und Knaben - Costüme
fertigt elegant und billig an

Frau I - . IValdhausen , Bleichstraße 14 .
Arbeitsschuhe4 Mk
hneider , Ecke Michclsberg und Hochstatte .

Zu den köstlichsten , bekömmlichsten und
BF *

ausgiebigsten
" Bl aller Punsch - Essenzen

zählen meine

, pnen Hause Direction : Albert Fuchs u . Emil Kühns . AeMeste «

______ _____ ____ _______ Jnterricht in
'

allen Gebieten der Tonkunst für

hschüler u . Dilettanten ) . Erste Eehrkräfte . Honorare von S
Lehrerverzeichniss kostenfrei . Aufnahmen tagl . 10 - 12 u . 2 - b >m Bureau aes vonservamr

___________ ,

*/ , Fl . 1 . 00 und 2 Mk .

Kaiscr - Biirgiindcr n . f . w . ,

Rum und Arrak ,

Punsch - Essenzen
von Stephan Lieber hier , als :

Arrak ,
Rum ,

Assmannshauser
und Kaiser - Punsch ,

Jamaica - Rum , Arrak de Batavia , deutschen

und franz . Cognac empfiehlt 16800

Louis Schüler ,

Hellmundstrasse 12 , Ecke Bertramstrasse .

gy Arrak - , Rum - ,
Buraunder , Portwein - , Schlummer - und Ananas -

Pnnsch - Efienzen
von Seiner , Blöder , Meising , Kramer ,

11 pnpLpne tt 91

jgjy
- per Vi Flasche von 2 Mark an ,

ächten Jamaica - Rum und Batavia - 'Arrak ,

JV Cognac per 7 - Flasche von Mark 1 .50 an nJR
empfiehlt 16698

Saalgafse 2 . R . FttChS ,
Ecke Wcvergasse .

in */i und ’ /z Flaschen empfiehlt

Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . B» r . C . Cratz .

Ananas - u . Rothwein -

Punsch - Syrup Mk . 2 . 80 1 . 50

Arak - u . Rum - Ptmsch -

Syrup „
2 . 40 1 . 30

liefert als Specialität in anerkannt vorzüg¬

lichster Qualität im Detail - Verkauf 15795

Punsch - Essenz
in reicher Auswahl

Als passendes Geschenk zum Jahreswechsel empfehle
meinen ächten vierblätterigen Glücksklee .

Aiig . Müller ,

Gärtnerei , Blumenhandlung ,

Platterstrasse 74 . ____________
Taunusstrasse 7 .

« s . I
in allen Preislagen .

Punsch - Essenzen Adoir Haybach ,
1 « 888 ^ ^ 88 Sawwin - *

Wellritzstrasse 22 . 16537

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Taablatt
"

gegründet <852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Plö '

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem feste reichhaltigen redsrlionellen Tsteile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anieigentsteil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Lagblatt allgemeines

Intertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Vetöffenb

lichungen aller
^

Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den nirstrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg

Feinste

£ Punsche ,
5

Rum - ii . Arrak - Punsche

Punsch - Essenzen ,

* 1, Sorl . . , von Mk 2 .- 0 -I. Fh . d >. un4 Mk . 1 . 20 p « ' /> Fl . sch . . . . temor : Bum , * " >« ■ « <>• • •
£

. . „ . . eure . . . . «„ pfi . M .
J GoldgaSSC 2 .

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
'

Neu ! Radfahrer - Bomben

empfiehlt
16690

Fr . Rempel ,

reinstem Batavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahama - Ananas

gewürzt ,
Jamaica • Huin - Punsch • Essenz

»/ , Fl . Mark 2 .— , mit achtem
Jamaica - Rum bereitet u . Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz ' Ix Fl .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem französ .
Burgunderwein hergestellt .

Ferner :

py Rhein - u . Moselweine ,

Deutsche Huth - und Bordeaux¬
weine in allen Preislagen ,

Bowlensect */i Fl . Mk . 1 .50 .

Sämmtl . Sorten gangbarer deutscher und

französ . Sectmarken . 16i97

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

für Silvesternacht vorräthig bei 16758

M . Rossi
, Zimigießer ,

Metzgergasse 3 . __________
Grabenstraße 4 .

Süße

L Orangen .
^

1 Kiste ( feinste Maare ) 12 Mk .

1 Dutzend 80 u . 50 Pf .

1 Dutzend Citronen ( sehr schön ) 70 „

Günstig für Wiederverkäufer . 16503

C . Erb
, Nerostraße 12 .

Commitzvrod zu haben bei Baiser . Metzqerqasse 30 .

I August Poths
,

| g Li <pu
‘ » vlabrik

( gegr . 1861 ) ,

N Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .
________

Punschessenzen ! ! !

Französ . u . Lothring . Cognac, Rum u . Arrak
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610 . Abend - Ansgabe . Freitag , den 31 . Dezember . 45 . Jahrgang . 1897
.

Vorn Süchertisch .
* En , Buch , dessen Werth mehr als ein biographischer ist

sondern das gewissermaßen Anspruch auf kulturgeschichtliche Be¬
deutung Hat , tniofern es das Werden eines modernen Seeoffiziers
authentnch schildert , ist kürzlich unter dem Titel : „ Ein deutscher
§ " ofsizier ..

Ans den hinterlassenen Papieren des Korvetten -
Aapitans H l r s ch b e r g , herausgegeben von seiner Wittwe . Mit
1 Hiliogravur , 2 Karten und 60 Abbildungen im Tert , in präch -
tiger Ausitattung im Selbstverläge der Herausgeberin ( Wiesbaden ,
Schlicltterstraße 19 ) , erschienen . Die Dame leitet das pietätvolle
uiid interessante Buch mit folgenden Worten ein : Vorliegende
Blatter behandeln die Klndbeits - Kadetien und Lieutenants -Jahre
von Johannes Hirschberg , nachmaligem Korvetten - Kapitän in der
Kaiserlich Deutschen Kriegsmarine . Die Aiihänglichkeit an seine
Famille und an die Heimath , die treue Pflichterfüllung , der kamerad -
Ichatlliche sinn , der gesunde Humor beim Ertragen von Wider¬
wärtigkeiten , der hohe und kühne Muth , der , wie das Marine - Gebet
sagt , im Vertrauen auf Gott den Elementen trotzt und unverzagtdes Tages Last und Hitze trägt , bie tiefe Religiosität , die Liebe zur
Flvgge , zu Fürst und Vaterland , die aus seinen Briesen spricht ,Idneiien . mir typisch zu sein für „ Einen deutschen Seeoffizier "

, so
datz ich glaubte , dem Buche diesen Namen geben zu dürfen . Möchte
ihm unter dieser ehrenvollen Flagge eine ebenso glückliche Fahrt
veschieden scm , wie dem zum Gedachtniß meines Mannes ( unter
ton ' Aitei „ Neunzehn Monate Kommandant S . M . Kreuzer
-- Schwalbe " während der militärischen Aktion 1889,90 in Dcntsch -
Ostasttka ) . von mir heransgegebeuen Buche . Außerordentlich an¬
schaulich wird die Lektüre des Buches durch die in den Tert
etngestreuten 60 Abbildungen . Dem Wunsche der Versasserin nach
Verbreitung des Buches können wir uns voll anschließen . Das
Werk verdient in der That , insonderheit ans den Eingangs er¬
wähnten Gründen , Beachtung , und so empfehlen wir es als hübsche
Wechnachtsgabe für alle Die , welche Interesse an unserer
Marine haben .

„ „ .
*

»T ' cfe Mass e r . "
Fünf Erzählungen von E r n st von

W ' ldenbriich . — Berlin , Verlag von Freund & Jeckel . -
^ ." tzolt : Waldgesicht . — Die Alten und die Jungen . — Der
Liebestrank . — Die Waidfrau . — Das Orakel . — Tiefe Wasser

sa6crt ihrem ® runb regt sich das geheimnisvolle
Leben , von dem seltsame Wahrzeichen von dem Kundigen erkannt
werden , wenn der Sturm die Gewässer anfwühlte . Tiefer al « die
See ist das unergründliche Menschenherz - gewaltiger als der
Sturm sind die Leidenschaften , die ans dem Grunde des Herzensdie Geheimnisse , die ängstlich behüteten , an den Tag bringen . Und

Jln ? . ^ se Novellen „ Tiefe Wasser "
genannt , in denen

Wildenbruch in ergreifender Weise erzählt , wie unter dem einfachenLeben des Tages die Seelen der Menschen ihr ungesehenes Leben
wh ' en ui Leid und Lust , in erschütternder Tragik , die sich dem
Auge des Dichters offenbart . Die Kunst der Darstellung , die
Wildenbruch eigen , ist in diesen Novellen bis zur höchsten Ent -
foltung gediehen ; sicher , zielbewusst schreitet die Handlung vorwärts ,fesselnd und spannend , daß der Leser nicht mehr lieft , sondern mit »
erlebt Jede Novelle behandelt ein Menschenschicksal , und noch lauge
Haftet der Eindruck des Gelesenen in dem aufgeregten Gemiith das

Wassern "
" Ü“ bcn @ türnlCH der Leidenschaften in den „Tiefen

to '11 Verlage von Max Hesse m Leipzig liegen vor uns
« ne Anzahl sogenaiinter musikalncher „ Katechismen " ans der Federdes wohlbekamtteu Musik - Schriftstellers und - Forschers Dr . HuqoRiemann . Es sind die „ Allgemeine Musiklehre "

, der
„ Grundriß der Kompositionslehre "

, die „ Musik -
, nstrumente ( Kleine Jnstrumentationslehre ) und der , Kate -
g) * 81 " “ 8 . bcS

,
^ intiierfbiels .

" Mit gründlichstem Fleißbktzondelt der gelehrte Verfasser bie gewählten Stoffe , eine nm -
faffeiibe Belesenheit mit betn Ergebmß eigener Studien verbindend .Mitunter berührt er aber , ja überschreitet er sogar die Grenze , die

die Gründlichkeit von der Pedanterie trennt . So wird seine
„ Kompofitionslehre "

z . B . mehr dem jungen Musikforscher , dem
es allein nm die eingehendste Analyse eines Werks zu thun ist ,
von Nutzen sein , als dem thatendurstigen jungen Musiker , der
komponirei : „ lernen " will . Denn dieser wird diirch aufmerksames
Hören und Kopireu der großen Meister viel mehr lernen als aus
derartigen Büchern — grade wie beim Maler bie Akademie das
Welligste macht , Sehen und Kopireu aber das Meiste . — Aus dem
int gleichen Verlage erschienenen „ Katechismus ber Gesangs -
t un ft " von Rich . Dannenberg , einem ebenfalls mit vielem
Fleiß und Kenntlliß geschriebeueii Buche , kann der strebsame junge
Sänger mailchen Nutzen ziehen — ohne gleichzeitige Beihülfe eines
tüchtigen Lehrers wäre bies aber ganz unmöglich .

* Das uns vorliegende „ H an sha l tu n gSbuch " von
Sophie Müller ( Verlag von Otto Maier , Ravensburg ) läßt
in zweckdienlicher Einrichtung , in übersichtlicher und vollständiger
Anordnung , in leichter Anweildbarkeit nichts zu wünschen übrig .
Für zwölf Monate des Jahres zum täglichen Gebrauche einge¬
richtet , wird Müllers „ Haushallnngsbuch " in jebein Hausstände ,
in welchem Sinn für Svarsamkeit und Ordnungsliebe heimisch ist ,
als guter Rathgeber uub Führer wohl willkommen sein und sicher
großen Nutzen stiften . Das „ Haushaltungsbuch "

kostet kart . 60 Pf .
* „ Z n in weißen Schwan ." Roman von Rudolf

Herzog . Berlin bei Otto Janke . — Der jugendliche Autor —
er hat die Dreißig noch nicht erreicht — zählt schon jetzt zu unfern
besten jüngeren Erzählern und berechtigt , bei noch höherer Reise ,
für die Folge noch zu recht fchönen Hoffliuugen . Unangekränkelt
von der modernen Modeseuche , dem Pessimisnins und der meist
nur erkünstelten Blasirtheit unserer schriftstellernden Jugend , blickt
er froh und hoffnungsvoll in bie Welt und besitzt die Gottesgabe
des ungezwungenen echten Humors . lleberaU erkennt man außerdem ,
daß ihm das Herz auf dem rechten Fleck schlägt . So hinterläßt
denn die Lektüre seines neuen kurz gefasten Romans den freund¬
lichsten Eindruck . Er spielt in einer großen Stadt am Rhein
( womit wohl Kö n gemeint ist ) in einem Kanfmannshause . Neben
einigen verschrobenen , echt komischen Figuren erscheinen auf der
Bildfläche mehrere liebenswerthe Menschen , für die der Leser sofort
eine persönliche Zuneigung empfindet . Es wird zuletzt ein bischen
viel verlobt — mit dem Hausknecht sind es vier Paare — aber
man gönnt es den lieben Leuten von Herzen , daß sie glücklich werden .

* „ Lore Fay .
" Novelle von Sophie Junghans

Dresden uub Leipzig bei Karl Reißner . — Eine neue werthvolle
Gabe ber Hochschatzbaien Verfasserin . Der Schauplatz der Er¬
zählung ist bie Stabt Hannover , bie Zeit der Anfang des vorigen
Jahrhunderts und zwar kurz vor der Throubesteiauug des Knr -
sürsten Georg Ludwig als Georg I ., König von Großbritannien
( 1714 ) . Die Titelhetdin ist die Tochter eines wegen Rebellion
aus Religiouseifer Hingerichteten höheren Beamten , und sie selbst
ist nahe daran , weil sie sich einem hochstehenden Wüstling nicht
gefügig erweisen will , durch dessen nichtswürdige Machenschaften
ein Ende mit Schrecken zu nehmen , als sie von einem vornehmen
Engländer , den ihre Unfchuld und ihr Reiz bezaubert haben , ans
allerdings etwas romanhafte Weise errettet wird — Auch der
anspruchsvolle Leser wird das treffliche Buch mit Befriedigung
aus der Hand legen . Hier ist kein „ Gouvernanten - Roman "

, das
Werk zeigt überall männlichen Fleiß im Studium der Epoche , iu
der es spielt — sowie männlichen Ernst und Bertiesnug . Die
Charaktere sind mit fester Hand gezeichnet , Stil und Sprache
siud rnustergiltig .

* Im Verlage von Alfred Schmid Nachf . ( ttnico Hensel ) in
München erschienen , sauber ausgeftattet und mit fdiönein Umschläge
versehen : „ Tondichtungen deutscher Meister "

, ein
Werk , welches Beiträge werthvollster Art von fast allen deutschen
Meistern der Tonkunst enthält und einen Ucberblicf über deren
Schaffen giebt . Der Reinertrag fließt einer eminent edlen und
nationalen Sache zu . Der Reinertrag ans dem Werke wird
nämlich den deutschen Schutzanstalten zur Erhaltung des Dcutsch -

thums in und um Cilli zugeführt werben . Ein Aufruf au bie
füljreuben Geister im Reiche ber Töne fand warme , ja begeisterte
Zustimmung : alle hervorragenden deutschen Tondichter ber Gegen¬
wart stellten ihr schöpferisches Können in ben Dienst ber nationalen
Sache ! So entstauben bie „ Tonbichtungen deutscher Meister " . —
Band I . Für Klavier zweihändig . Preis 4 Mk . Enthält :
1 . Heinrich von Herzogenberg , „ Ländler "

, vierhändig . 2 . Hans
Huber , „ Spiuulied am Klavier "

. 3 . Engelbert Humperdink , „ Ton¬
bild zu Schillers Lied von ber Glocke "

. 4 . Theodor Kirchner
„ Gruß an Frau Mathilde Schlüter " . 5 . Wilhelm Mauke , aus
Op . 26 , „ An ber Urne eines Heimgegangenen Künstlers "

. 6 . Carl
Millöcker , „ Hirtenlieb

"
. 7 . Carl Millöcker , „ Unterm Fenster der

Geliebten "
. 8 . Carl Reinecke , „ Allegro appassionato

“ . 9 . Eduard
Schütt , „ Ins Album "

. Kleines Stuumungrbild . 10 . Johann
Strauß , „ Fürs Album "

. 11 . Richard Strauß , „ Annies Traum
aus dem Melodram : Enoch Arden " . 12 . Nicolai von Wilm ,
Op . 149 Nr . 1 , „ Air "

. Band II . Lieder für eine Singftiuinte mit
Klavierbegleitung . P : eis 5 Mk . Enthält : 1 . Engen dÄlbert ,
„ Sehnsucht " . 2 . Ignaz Brüll , „ Ich wollte , bie Tiefe , sie wäre ein
Keller " . 8 . Peter Cornelius , 3 Irische Lieder für 2 Siiigstinimen
ohne Begleitung . 4 . Felix Draeseke , Op . 68 , „ Ter Tod kennt den
Weg "

. Ballade . 5 . Alexander von Fielitz , „ Die Sonne ist uieder -
gegangen

" . 6 . Robert Fuchs , „ Elisabeth "
. 7 . Eugen Hildach ,

„ Deutsch " . 8 . Heinrich Hofmann , „ Dem Vaterland " . 9 . Thomas
Koschat , „ Verbrennt " . 10 . Wilhelm Kicnzl , „ An die Nacht "

.
11 . Eduard Lassen , „ Verborgenheit "

. 12 . Joachim Raff , „Vor dem
Muttergottesbild " . 13 . Jos . Rheinberger , „ Vor ber Schlacht " .
14 . Felix Weingartner , „ Vergangenheit

"
. 15 Hugo Wolf , „Wohl

denk ich oft au mein vergangnes Leben "
. Die Anschaffung der

beiden Bände sei allen Musikfreunden dringcub empföhle » , die ein
Herz für bie bebräiigteu StamiukSgeuoffen in ber Oesterreichischen
Monarchie haben .

* Vor uns liegt der neue Katalog ber Verlags¬
buchhandlung von S ch u ft e r & Löffler , Berlin .
Jeder , der die moderne Bewegung iu Literatur und Kunst nur
einigermaßen verfolgt , wird dem geschmackvoll und künstlerischaus -
geftatteten Heft größtes Interesse eutgegeiibriiigen . Die Berichte
über die Autoren des Verlags , unter denen Namen wie Bierbaum ,
Lilieucron , Ernest Rosener , Manpaffant , Greinz , Loti tc . rc . be¬
sonders hervortreten , sind mit reichem Jllustrationsschmuck versehen .
Zeichner und Maler von der Bedeutung eines Chövet , Fidus ,
Heine , Sattler , Stuck , Thoma , Liebermann , Valloton , haben diese
Illustration , Zierleisten , Titelzeichnnngen geliefert , die dem Katalog
zur höchsten Zierde gereichen . Den Alleinvertrieb dieses , noch mit
20 Portraits versehenen Vcrzeichnssscs hat für Wiesbaden bie
Buchhandlung p . Heinrich Staadt , Bahiihofsiraße 6 , übernommen ,
welche jedem Jnteiessenten benfclben gerne gratis und franco
zustellt .

*
„ Theater .

" Dramatische Dichtungen von Otto Wed -
big en . 2 . vermehrte Auflage . Inhalt : Ebarlotte Corday ,
Trauerspiel in 5 Akten . Kaiser Joseph II ., Trauerspiel in
5 Akten . Donna Rodriga , Schauspiel in 5 Akten . Aus falscher
Spur , Lustspiel iu 1 Akt . Auf dem Heiiathburcau , Lustspiel in
1 Akt . Leidenschaften ober Ein Jahr in ber Neichshauptstadt ,
Lustspiel in 3 Akten . Fcrbinanb Stein , Trauerspiel in 5 Akten .
Nydia , Trauerspiel in 5 Akten . ( Leipzig , in Comm . bei Robert
Friese .)

* Das „ Ko n b itoreilexiko n "
, herausgegeben von ber

Straßburger Druckerei uub Verlagsanstalt , ebirt feine 5 . und
6 . Lieferung . Dieses alphabetische Hand - und Nachschlagebuchüber
alle Erzeugnisse ber Konditorei und verwandter Branchen stellt
Ueine » mässe von praktischen Winken nicht nur für den erfahrenen
Meister und den lernenden Gehilfen der Koiiditorcnzuuft , sondern
auch viele Hinweise , die die Aufmerksamkeit unserer Hausfrauen
erregen dürsten , in erschöpfender Weise zusammen . Die beiden
Lieferungen umfassen bie Buchstaben E bis H uub schließen mit
„ Hefenteig " ab .

Punsch empfiehlt 16711

16428

£ » f athett * werden unter Garantie an »
AELM «IllVlVVt gefertigt Kirchgasse 35 , 1 .

Pfannkuchen
9

Jin eröffnet!
Ulichelsberg I

Ecke langgasse
Dio allergrössten VortheUo beim Einkauf von Schuhwaaren bietet das Schuh waaren - l . ager von

1577t

Billige festet
Preise 11

Grösste Auswahl aller Sorten Schuhwaaren von
den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

Ulichelsberg 8
Ecke Eaaig ’

g ; asse .

Oscar Siebert
,

Delicatessen und Colonialwaaren ,
Taunusstrasse 50 .

\ */M ,/

verschiedene Füllung , bis spät Abends immer frisch

Conditorei Cltrist - Ureniier
,

________________ Webergasse 3 , am Theaterplatz . 15533

jeder Art

für elektr . Licht .

Grosses Lager .

Elüktrizitäls - ÄcliBiigesellscliafi
vorm . W . Ijalnneyer & Co . ,

Installationsbüreau Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 40 .

fen eröffnet!

Preis ^ Kegeln
( Loos - Nummer 3 Kugeln 30 Pf .)

rom 30 . Dezember ab auf eine goldene Remontoirnhr
mit bprungdeckel , eine silberne Hemontoirnlir mit
Sprungdeckel , sorvi einen mit Schlagwerk versehenen
Regulator . — Siimmtliche Uhren sind mit Garantiescheinen
versehen . — Die Preise zur Ansicht im Lokale .

Hierzu ladet freundlichst ein

Eduard IIeil9
„ Restaurateur

__
’ Die Bahn ist neu hergerichtet . Masseur W . Wenger Kä818 ” ' " '' '

Franz Kentrup . Selbst der billigste Schuh ist von tadelloser Güte
Anfertigung aller Maassarbeiten und Reparaturen « und gutem Sitz .

Michelsberg 1 und Goldgasse 5 .

—
von Ananas ,

? Burgunder ,

Arrak , Rum , Kaiser -
,

< 5 sowie ächt schwedischen

Christlicher Arbeiter - Verein
Sontttrto , S . Jan . , 2ll >ds . 7 -/ ' Nhr , Platterstr . 2 ( Hospiz ) -

Stftlligcs KeWmeiiskw m6 Uerlousmz ,

Walther ’
s Hof

,
3 . Geisbergstrasse 3 .
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im Vereiuslokale .

Restaurant Pfau
,

zu miethe » gesucht .

eiugeladcn sind . Frau Wilh . Winter .Der Vorstand .

1

Handarbeits - Schule

•«# *

vermittelst Maschinenbetrieb

■cX
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Sylvester » Abend und während der folgenden Feiertage

gutes auserwähltes Diner und Souper .

F 387

Der Vorstand .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X x

x DACitmiPQnt Dfon «

X

7805
J . Happ , Goldgasse 2 .

Kranken - und Sterbekasse für

Schreiner und Genossen verwandter
Berufe zu Wiesbaden . E . H . No. 3 .

Samstag , den 1 . Jan ., Bonn , von 10 — 12 Uhr , im Rheinischen
Hof , Ecke der Neu - n . Mauergasse : Auflage . Der Vorstand .

Zu vermischen
Wohnung von 5 — 6 Zimmern mit schöner Aussicht zum
1 . April 1898 . Zn besichtigen von 11/i , M 2 und von 3 ' / -
bis 5 Uhr Franz -Abtstraße 4 , 2 .

Wiesbaden .

Meinen verehrten Gästen , Freunden und

Bekannten sende zum Jahreswechsel

herzliche Glückwünsche . Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit

Znbeh . sof . o . später zu Derrn . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
Synagogen - Gesangverein .

Heute Abend :

Familien - Abend
mit Sylvester - Feier

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Aufertigeu sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben » ach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertiaen
zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’fdjen Hause , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

Hotel Einhorn
.

Table d ’lräte nm 1 Uhr a Couvert 1.75 Mk .

Diner ä pari von 12 Uhr ab zu 1 .20 Mk .

Kinder - Mäntel ,

Kinder - Jäckchen ,
werden zur Hälfte des Werthes abgegeben . 16539

Louis Besenthal ,
47 . Kirchgasse 47 .

Grotzes schönes Etagenhaus
Mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßenbahnhalte¬
stelle , Wegzug » halber baldigst zu verkaufen . Gute Capitalanlage .
Näh . bittet vom Besitzer sub H . S . 09 postl . hier . 15265

X „

XXXXXXXXXXXääX xxxxxxxxxxxxxx

Ein grauer Kater , ZMg " hörend
"
,

hat sich verlaufen . Gegen gute Belohuung abzugeben Weber¬

gasse 8 , 2 , bei Hellwig . 16154

Krieger - u . Landwehr - Verein .

Sonntag , den 2 . Januar , AbendS 8 Uhr :

WeihuWs - M Im „ Mel Hahn
"

wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichst

J *
u

/ *

Unsere verehrten Gästen , Freunden und Bekannten senden

zum Jahreswechsel die

herzlichsten Glückwünsche .

Familie 4 . Dienstbach .

A . H .
Linnenkohl

,
15 « Ellenbogengasse 15 »

Special - Geschäft in rohen und gebrannten Kaffee

seit dem Jahre 1853 .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei

KAK nicht Mitbetheiligter , wenn ich das bin und
O vrI Sie kennen mich , so bitte schreiben Sie - irret

in meine Wohnung Ihren vollen Ramen . .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Aus gleich oder später an anständigen Herrn oder Dame zwei
grobe schöne Zimmer niöbl . zu vm . Näh . Dotzbeimerstr . 25 . 7638

Ein freundlich möbl . Zimmer in der Nähe der Bahn¬
höfe für einen Herrn auf sofort gesucht . Offerten unter Chiffre
W . P . 38 » an den Tagbl .- Verlag .

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :

Handnähen , Flicken und Stopfen ,
Maschtncnsthen , Wäschezuschneiden ,
Weitz - , Bunt - und Goldsticke « ,
Holzbrand und Kerbschnitt .

Begin « der neue « Kurse am 4 . Januar .
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 .

w
t \ o /

W

Damen - Costüme .
Ich empfehle mich zur Anfertigung sämmtlicher Garderoben

( Specialfachmann für englische Arbeit ) , Reit - u . Radfahrer -Kleider ,
Mäntel , JackelS , Confections , Verschnürungen ; prima Arbeit , billige
Preise , Garantie für guten Sitz . , 16538

50 . Webergafse 50 . Jean Fix , Damenschneider .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraßc 24 , P . 7478

Auf meine K affee - Inserate in säinmtlichen hiesigen Blättern nehme ich Bezug und '

veröffentliche nachstehend zur gefälligen Kenntnissnahme die Patente des Systems
meines Brennapparates e meistens prämiirt mit goldenen
Medaillen :

Amsterdam
,

Hannover , Antwerpen ,
Gelsenkirchen ,

Krefeld
,

Düsseldorf
,

Köln am Rhein ,
München

,
Bremen , Prag , Altenburg ,

Wien und so weiter «

Belohnung .

50 Mark Belohnung
Demjenigen , der die Person angiebt , welche

von gestern Nacht ans heute ( 30 . 31 . ) an

meiner hinteren Garteumaner auf bübische
Weise die Steiuköpfe von den Pfeilern herab
in meiuen Garten gestoßen hat .

Carl Kayser ,

_______________
Biebricherstraße 13 .

_______ _

Heirath .

Distinguirtc alleinstehende Dame sucht die Bekanntschaft eine »

älteren gütsituirten Herrn . Offerten unter E . o . an

den Tagbl .-Verlag .

Zu Sylvester .

Aeehtcn alten Jamaica - Rum
Vi Fl . Mk . 2 .50 .

„ „ Bata via - Arrak
>/i Fl . Mk . 2 .50 .

Deutsche Cognacs von Mk . 1 .60 bis Mk . 3 .50 .
Eranzös . Cognacs , Originalfüllung

von Pellison pere & Co . l/i Fl . Mk . 4 — 6 .
Aecht schwedischer Punsch .

Cederlunds söner , Stockholm ,
*/ > Fl . Mk . 3 .50 .

J . Seiner - Punsch ( Bum , Arrak
und Burgunder ) l

^ i Fl . Mk . 3 .50 .

Wilh . Ileinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

16796 |
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Markt , Ecke Burgstr . Rlieinstrasse 42 .

16791stets frisch , empfiehlt

der

Nerostrasie 17 .Telephon 274 .

Bich . Iti odt , Goldgosse 3 .

■fee* ®*।

65 Df.

rr

H

5 . KateGsmus für pnUniüW

1 . KaielhlMvs für HMMiiWil
2 . Anflandskllteüiismtts
3 . KMIsiviis der DOW
4 . KllfeÄMNs für KindermWü

Süd - u . Dessert - Weme
unter Garantie für absolute Reinheit .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Ernst Franke
Civil - Ingenieur ,

vermittelt

Calif . old Portwino

, „ Sherry .
Marsala dolce . .

aussergewöhnlich grosse und viele Hauptgewinne in

Friedberger Geld - Lotterie .

tt (tb Itt C und bitten wir Bestellungen nur durch Postkar !

zu machen . Vorräthig find wieder :

Fst . Nürnberger i

Ochsenmaulsalat ,

Diejenigen
Damen

X

aller Länder ,
Marken - und

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

, rud Kasteumöbel zu bedeutend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders anfmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenoif ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Telephon 395 .

Biircau : Lager :

Gewerbegericht !
Arbeiter erhalten Rath und Auskunft in Gewerbestreitsachcn

                                                                                                                  jeden Dienstag Abend von 8 ' / -— 10 Uhr im Gasthaus zur

Einheit bei * Geniciudebadgästchcu 6 .

Brumata - LcimlN
zum Vertilgen der Frostspanner -

per Pfund 50 Pf . empfiehlt 1450 ?

Drogerie A . Cratz ,

Inh . » r . C . Craü .
Telephon No . 433 .

Wilhelm te
,
f

Inhaber PMiippi ,

Spedition - Wiesbaden .

Rollfuhr - Geschäft .

Herrn Assessor Heinrich Bauer ,
Bongard mit Herrn Lieutenant

'
icbiuig Raßmann mit Herrn

nnd Alle , denen eine geregelt » Haut¬

pflege Bedüi fniss ist , sollten die neue

Viel Crliick s . Bienen dalu ’ I

Für nur 2 Mark

8 . Mandlum der Wlislye 1 . 80 Hin .

IM
- Von diesen Schriften wurden in 14 Tagen

50,000 Exemplare abgesetzt . F70

Der Verlag des Fröbel -Lberlin -Bereins ,
Wilhelmstr . 10 , Berlin .

„ hergestellt ans den natürlichen

Quellsalzen d . Aachener Therme “ ,
versuchen . Aerztlich empfohlen bei

Hautkrankheiten
der verschiedensten Art , namentlich
bei unreinem Teint , Finne , Mit «

ess er u . 8 . W . Genaue Gebrauchs¬

anweisung liegt jedem Stücke bei .
Preis 75 Pfg .

Nur ächt , wenn mit
nebenstehender Schutz -

marke .
Zu haben in den Apo -

theken und Drogenhand -

lungen .

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke , Kirchg . ;
Taunus - Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,

Drogerie , Taunusstr . 50 ; Hortzel * Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Graefe , Drogerie ; A . Herling , Drogerie ; Otto

Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Büernstein , Wellritz -

Drogerie , C . EBrodt , Materialwhdlg . ; Wilh . Schild . Central -

Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,
A . A' ratz , Drogerie , Langgasse 29 , Ernst Blochs , Drogerie ,
Otto B. ilie . Drogerie „ Sanitas “ .                    F 6j

Gebrauchsmusterschutz .

Wiesbaden , Goldgasse 2 a , 1 8t .

__

Wir empfehlen beSEröbel - Oherlin -

Vcreins und bemerken zugleich , das ; der ungeahnte Absatz
es uns unmöglich machte , alle bestellten Bücher noch

rechtzeitig vor dem Feste zu expedire « . And ) sind über

1000 Sendungen wegen ungenügender Avresic znrnck -

gckommen . Wir bitten die betreffenden Besteller , sich

nochmals unter Angabe der vollständigm Adresse zu melden , 3n

Zukunst versenden wir nur gegen Postnach -

Familien Nachrichtens
Ans den Wiesbadener Civiistandsregiftern .

Geboren . 24 . Dez . : dem Briefträger Anton Bader e. S ., Melchior
Antonius ; dem Taglöhner Friedrich Enders e. S . , Fritz .
25 . Dez . : dem Spcugleick .ehülfeu Ernst Krasthöser c. S ., Ferdinand
Robert . 26 . Dez . : dem Schmied Heinrich Herrmann e. T ., Katha ;
dem Mechaniker Georg Diehl e . T ., Emma . 27 . Dez . : dem

Kutscher Philipp Müller e . S . , Philipp Wilhelm ; dem Taglohner

Franz Reul e. S „ Albert Mathias Ludwig .
Anfgcbotcu . Stations - Assistent Adolph Theodor Lebrecht Kultck zu

Cobleuz mit Christiane Caroline Marie Hedwig Steiger zu

Pfaffeudors . Erdarbeiter Emil Bernhard Heinrich Abenhausen zu
Oberhausen mit Maria Speckamp daselbst . Landmann Karl Wuh .
Kreustler hier , vorher zu Dausenau , mit Karoline Philippiue

Hofmann zu Ob - rlahnstcirr , vorher zu Bechtel » . Metzgergehülst
Johann Hepp hier mit Johannekte Friederike Ott hier .

Verehelicht . Lehrer Karl Gottfried Reichwein zu Ems mit Anna

Maria Mehl zu Niederwalluf . Verw . Schuhmacher Friedrich Ludw .

Philipp Hering hier mit der Wittwe des Mnurergehülfen Peter

Servaz Klein , Maria , geb . Rettig , hier . Herrschaftsdiener Theodor
Adam Flick hier mit Margaretha Luy zu Bingen Taglohner
Karl Moritz Anton Bettendorf hier mit Maria Bausch mer .

Gestorben . 26 . Dez . : Schreiber Carl Schmidt , 23 I . 11 M . 27 T .
29 . Dez . : Philipp Wilhelm , S . des Bautechnikers Carl Hohn ,
1 I . 5 M . 22 T . : Christiane , geb . Klamberg , Wwe . be8 König !.

Reg ernngs - Secretärs Ernst Spiest , 72 I . 7 M . 21 T . ;. Tag -

löhncr Sebastian Kröckel , 38 I . 8 M . 23 T .

Aus auswärtigen Zeitnngru » nb nach direkten
Nlittheilnngr » .

„ vecchio
„ extra ,

Alter Malaga , rothgolden , . .

„ „ fst . Sect , . . .
Madeira zum Kochen - . . *

e Old

„ » supenor . . , -
Old Sherry

„ „ extra superior . •
Portwine superior

, old „
Med . Ungarwein ( Küster Ausbr .)

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste 5* 18«sehe , Baltisch Friese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , WroIIFries , Filztuchc für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbclbezüge . 14294

JXr ü Viißi Wiesbaden ,
• Vu 1 » ulllllj Friedrichstrasse 8 u . IO .

P «

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt 44012

Th . Scliwesssgnw ,

Gliicksblei ,

sowie Glücks - Nüsse zur Shlvesternacht in bekannter

Qualität wie jedes Jahr zu haben bei 16777

Moscato dolce , wie Malaga, ) « » ‘/i Fl . — .90 Mk .
- --- - * 4 - s ' 1 .25

1 .25
1 .20
1 .50
1 .80
1 .80
2 .50
1 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80

13959

Batlhans zum Rlieinsteiii
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

8140 Geldgewinne ohne Abzug.

Mk . 50,000 , 40,000 , 30,000 , 20,000 , 10,000 etc . etc .

Mk . 250,000 baares Geld .

So viele hohe Hauptgewinne hat man bei Loosen ä 2 Mk .
noch nicht gehabt . Orig .- Loose ä 2 Mk ., 11 Loose 20 Mk ., bei
de Efallois , alleiniger Debit , Wiesbaden , Langgasse 10 .
Loose sind auch überall bei den mit Plakaten versehenen Ver¬

kaufsstellen zu haben . 16782

Geboren . Ein Sohu : Herrn Amtsrichter Tornau , Magdeburg'
Herrn Landrichter Dr . Bogt Dresden . Hcrru Laudrichtek

Teichert , Bautzen . Herrn Divisionspfarrer Dr . Kuhn , Dresden .

Herrn Rechtsanwalt Dr . Voigt , Leipzig . — Eine Tochter .

Herrn Oberlehrer - Seeger , Celle . Herrn Berg -Juspector R .

Morsbach , Dndwciler b . Saarbrücken . .
Verlobt : Fräul . Wally Lehmaun mit Herrn Sekoudlieutenant

Goerlng , Charlotteuburg . Fräul . Maria Deetz mit Herrn Premier -

Lieutenant Max v . Rettbcrg , Homburg o . d . H . S ^ ul . Hedwig
Günther mit Herrn Lieutenant Arth , von Obenntz , Duyeldorf .

Fräul . Margarethe von Fabrice mit Herrn Geueral -Licateuant

von Psuhlsteiu , Rochsburg . Gräfin Ehrcngard von der Recke-

Volmerstein mit Herrn Lieutenant Grafen schock von Wuteuau ,

Kraschnitz - Militich . Fräul . Elli von Rostitz mit H - rru Gerichts -

Assessor Gustav v . Haesten , Weimar . Fraul . Elfriede Qurrnilean

mit Herrn Lieutenant Hermann von Zastrow , Aachem Fraui .

Maria Licll mit Herrn Dr . phil . Heinrich Ercklentz , SBetruofttl
- Kempen . Fräul . Gertrud Hering nut Herrn vr med . Georg

Eitner , Berlin . Fräul . Marianne Fuchs mit Herrn Schuldirector

Dr . Ferdinand Rostbach , Burg - Saarbrücken . Fraul . Gretchen

Knauer mit Herrn Apotheker Otto Hn .tze Göttingen - Barmem

Fräul . Martha Meyer mit Herrn Berg - Referendar Hans Mentzel ,

Eisenach . Fräul . Elisabeth Urban mit Herrn Referendar Dr .

Hermann , Bautzen — Dresden . Fräul . Starte Zehnnsch mit Herrn

Brauercibcsitzer Christian Eberlein , Leipzig — Kulmbach . Fraul .

Ella Stille mit Herrn Dr . med . Ernst Guenther , Hannover -

Jessen ( Bez . Halle a . d . S . ) . Fräul . Wally Schneidewind nnt

Herrn Dr . phil . Adolf Gicseke , Magdeburg - Eckendorf . Fraul .

i Asia Doerck mit Herrn Gnichts - Assessor Eugen Lieber , Saadau

bei Bischofsburq ( O .-Pr .) . Fräul . Josephine Kehren mit Herrn

Apotheker Wilh . Oediger , M .- Gladbach - Kicfeld Fraul . Mar a

Weyer mit Herrn Architekten Josef LMeicher . Coln . Fraul . Paula

Zornig mit Herrn Apotheker Rudolf Vive , Köln — Bonn . ^ Aiaul .

Franziska Hertel mit Herrn Oberlehrer Dr Peter Hau . Dupeldorf .

Fräul . Christ . Brauweiler mit Herrn Assessor Heinrich Bauer ,
Bonn — Adenau . Fräul . Lucie Bongard mit Herrn Lieutenant

Paul Mueller , Dresden . Fräul . Hedwig Rahmann mit Herrn

Dr . phil . Georg LehnerU Leipzig - Freiberg . Fraul . Margarethe

Iß | Klinsmann mit Herrn Kauimann Paul Baldamus , Holls tadt
■* V „ - Quedlinburg . Fräul . Else Detlef « nnt Herrn Dr . med Alfred

ßß I Rothmund , Hamburg - Durlach . Fräul . Elfe Kruger mit Herrn
ov » Dr . phil . Rudolf Nolte , Goslar - Nürnberg . Fraul . Anna

4 ß I Jlberg mit Herrn Dr . med . Christ . Schmitz , M .- Gladbach
■±u M I Düsseldorf . Fräul . Margarethe Knops mit Herrn Referendar

9ß j Dr . H . Siemsen , Siegen — Hagen . ~ ,
c , , „                   I Berel,elicht . Herr Premier - Lieutenant Paul Vollmann mit Fraul .

6 . Kaiechismus der öeutfdjen gttterntur 1 Mk . Gawcbc » i
°

v - rr
'

Jngmk
'
u ^ nlon Fnh . IUI « .

7 . stolktzlMiiis für GMbmsA » 50 Pf . Habelschwerdt . Herr KommisiionSrath Jiiliiis Haynauer , BreMu .
- ------ 1

,H „ r Generalmajor Eduard Jagemann , Munster . Herr Geh .

Kommerzienrath Emil v . Wagner , Aachen Herr Stabraqt a B .

Dr . med . Waldemar FacilideS , Reichenbach i . V . — Frau Forst¬

meister Therese Viernstein , geb . Freim von Lllten , Freudenberg .

Frau Rechtsanwalt Thesia Nagel , geb . Drescher , Rottweil . Fra «

Apotheker Heiß , geb . Wanner , Ulm .

^
.

u ^ GssglMiebt :
nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 584 .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , ® » lia -

ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

। Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Verlobungs¬ und

Vermählungs -

Anzeigen

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits -

Zeitungen



• 1 . Dezember 1897 . Sette 8
Wiesbadener Taffblatt < Avea » . « « Snabe ». rvettag : « anggafse » 7R » . Gl » , 45 . r rgan « .

eeit » hat Herr Generai - Direltor
rWcise ibernommen . In dem Konzert

" •v milJtllUl , utu JL
anzen , dem Bosew m aet rben vor

cuschuld , der - Rätsle kurz Allen ,JQpff fl fiA hnfUii Art, .. t

An seine Stelle
geschlagnrr Profes

- o - Gericht « kle sdunlieii . Herrn Landgerichtsrath G e I i n ek
Bier ist bei seinem uedc - lriti in den Ruhestand der Rothe Adler -
Orden 4 . Ktnsse verlieh « ! worden . — Herr Militüranwärler
Hartmann » '

t Jlü £j bestandenem GerichtSassistenten -Eranicn
dem Kgl . AintWe » - st . r > nerwicsen .

Ganze stimmungsooue !
Endete und den dramatischen , den lyrischen ,

wie den traumhaften ntou ^enten doll gerecht wurde . Sie trug
Wesentlich dazu bei .

* Wiesbaden , 31 . Dezember . Das Kgl . Laubrathsamt plant
eine Kreis - Dainpfwasenmeistcrei , wie solche bereits in

Hessen bestehen . Dieselbe soll ans Kosten des Kreises errichtet und

mit groben Maschinen ansgcstattet werden , derart , dab die einzelnen
Bestandtheilk des Thicres noch Verwendung siiideu für gewerbliche
und industrielle Zwecke . Die Anlage und der Betrieb der Waieii -

meisterci soll nach den angestcvten Berechnungen ganz lohnend sein ,
sodab dieselbe verpachtet und den Besitzern der gefallenen Thiere

noch eine kleine Vcrgütnng gewährt werden kann in Hohe von etwa

6 Mk . pro Stuck , während die Besitzer bisher für den Transport

noch Unkosten hatten . Diese berechnet mit der Riickvcr ^ iitnng , be¬

trägt die wirkliche Ersparnib für jedes gefallene Thier 9 Alk . Der

Waseumeistcr ist verpflichtet , Wagen und Pferd zu halten , um dir

gefallene » Thiere abznholen . Da unser Landkreis 27 Orte zahlt ,
so ist die Rentabilität nicht nur gesichert , sondern gestattet auch eine

Abtragung des auf 50,000 Alk . zu veranschlagenden Anlagekapitals .

Mit der Stadt Wiesbaden soll wegen Benutzung der Dampswaicn -

Kunst und Keben .
* Königliche U1<ulr * t » te . ( Wochen - Spiel entwurf )

Sonntag , drit 2 , , t 1
nihnnnemcnl D . 21 . Borstellnna : . Aida .

die bohr Kante der Ringe sehen . Das war zuletzt noch im October IM

der Fall , zu welcher Zeit die mächtigen Ringe selbst mit dem Nlesen -

fcrnrohr der Lickstcrnwarte iu Kalifornien vollständig unsichtbar waren

und der Saturn bett ungewohnte « Anblick einer einfacheiiPlanetenkugel ,
wie Jupiter , darbot . Dies ist auch nach dem jetzigen Stande unserer

Kcnutnib der Masse des Saturnrings , wie Teichuiuller gezeigt hat ,
nicht anders zu eiwarlen , denn die durchschnittliche Dicke der Ringe

beträgt nach ihm nur 1 m . Mau hat also angenommen , und

der Augenschein scheint es zu bestätigen , daß die Ringe eben «

leuchtende Flächen darstellcn , die man früher für solid hielt , heute

aber als ans einer Unzahl diskreter Thellchen zrisammeitgesetzt be¬

trachtet . Nun macht aber soeben Herr WonaSzek , n KiS -Kastal

( Ungarn ) auf eine schon früher wiederholt beobachtete Erscheniung

aufmerksam , die schließen läßt , daß die Ringe eine wesentlich

andere Gestalt haben . Wenn man nämlich die neueren und auch

ältere Zeichnungen des Saturnsystcins betrachtet , die zu den Zs >tcn

der Quadratureil aufgenommen sind , so erscheint ein großer ^ . ye »

der von der Sonne erleuchteten Ringe durch dm Schatte » , den d e

daztvischcn stehende Planetcnkugel wirft , ausgeloscht . Waren nun dir

Ringe durch ebene Flächen begrenzt , so uiutzte die Schaltengiriize

eher nach der Lichtseite der Ringe zu ctwas konkav erschemem ^ n

Wirklichkeit zeigt aber die Lichtseite in zahlreichen uiiterstichieii -vallen

eine konvcre Form , und das ist bei eiller ebenen rtsache desRing -

fystems nicht möglich . Man kann hienrach fd )lie6en , daß die

Ringe des Saturn nicht wie gleichmäßig dünne Scheiben , sonder «

wie Ringe gestaltet sind , deren Dick - von der äußeren m >d inneren

Begrenzung nach der Mitte zu überaus stark , » nimmt . Die un -

zähligm und auch durch das F - rnrohr nlcht » lehr tceiinbarrn

kosmischen Körperchen , du uns den prächtigen Anblick des Rnig -

phänomens verursachen , müssen also zu den Zeilen l " ' » Beob¬

achtungen nach innen nnd außen in sehr dünnen , nach der Mitte zu

aber i» überaus dichten Ansammlungen gestanden haben ; der Blurr -

fchnitt des prächtigen Saturnringes wird dahur eine llnseusormig «

Gestalt aufweisen müssen . ( »Voss . Ztg . )

* Verschiedene WMHeilunge » . In Paris ist der Direktor

der „ Opera Comique,
“

, Leon Carvalho , gestorben .
„

Auch hener , wie schon seft ^ rahren , tauschte der „Globe '
, die

älteste Londoner Abends

NW8L
-

• .. . - AM .ÄW

spätestens nächsten Mitt « g « n L Jsnuar , Mittags 12 Uhr , an der
Tageskasse de ? Kurhaus « werden . Von da ab beginnt der
Kartenverkauf für Nicht - nuei ' ten . Die Abonnenten der Cyklur -
Konzerle dürfen wohl t d -M ihnen erwiesenen Entgegeukonilnen
umsomehr allseitig Mb fh mache » , als es sich um eine Veran¬
staltung ginn Besten Mbl verd .citoollen Kurorchestcr « handelt ,
die gleichzeitig einen fii ; enuß allerersten Ranges in Aussicht stellt .
Die Direktion bt9 ' " —

Felix Mottl in untiefe : beL
werden auch zwei Are !» tetze v it Klavier durch Herrn Felix

I
Mottl iiiid den jugeudl e» Hc . ru Gustav Mäurer von hier znr
Anssührung komm " -                              t :.. *- *
kommenden T

'

Letzte Uachrlchte « .

Depelchenbüieau 6sroI6 .

Krrtin , 31 . Dezember . Der „ Rcichsanzeiger
" vciöffciitlicht bte

Erueuiiung desStaatsmiuisterS Dr .e . Bötticher zumOberpräsideuten

der Provinz Sachsen , sowie diejenige des bisherigen Regierungs¬

präsidenten von Mersebnrg , Grafen zu S t o l b e r g - W e r n i g c r o d e,

zum Oberpläsidenten der Provinz Hannover und schließlich die

Versetzung des Regieruiigspräsidenten Freiherrn v . d . Reck zu

Cöslin in gleicher Amtscigcnfchaft an dir Regierung zu Merseburg .

Krrltn , 31 . Dezember . Es wird offiziös als wahrscheinlich
bezeichnet , daß sich das Staatsministerium zur Errichtung
einer technischen Hochschule in Danzig entscheiden wird .
— Professor Dr . Robert Koch , der bekanntlich seit längerer Zeit i«
Osiafrika weilt , ist von der indischen Negierung eingeladen worden ,
von Neuem nach Indien zu kommen . Derselbe hat aber , wie die

Nat .- Ztg .
" erfährt , jede Einladung abgelehut , weil seine Anwesen¬

heit in Deutsch - Ostasrika zunächst noch für längere Zeit , vielleicht
noch für ein Jahr , erforderlich sei .

Kreolnn , 31 . Dezember . Di « Vermählnug der Prinzessin
Theodora von Sachskil - Mciningen mit dem Prinzen Heinrich XXX .
von Neuß findet hier Ende September 1898 statt .

® va ? , 31 . Dezember . Eine Stauung von Eismassen bewirkt «

den Austritt des Mühlganges und die Ueberschwemmung

eines von ärmeren Leuten bewohnten TheilcS des Stadtviertel »

Land . Die rapid eindringeuden Flnlhen überraschten die Haus¬

bewohner im Schlaf . Diele retteten nur das nnffte - Leben , um i»

großer Kälte halbbekleidet gegen die IV - Meter hoch tiorbringeiibeQ
Wogen anznkämpfcn . Ihr Hülfegeschrci vermischte sich mit dem

^
Tosen des Eis mitsührendcu Wassers . Jetzt beginnt das Wasser zu

"

sinken . Der Verlust an Menschenleben ist noch nicht bekannt .

Kudapest , 31 . Dezember . Das Abgeordnetenhaus er »

lkdiatc auch in seiner gestrigen letzten Sitzung vor Neujahr da »

Gesetz über den Ausgleich nicht . Am Montag wird die Berathung

fortgesetzt .
Parts , 31 . Dezember . Im Panama - Prozeß wurde «

gestern die sämmtlichen Angeklagten sreigesprochen . Gegen Naguet ,
welcher aus London hier eintttfscn soll , findet die Verhandlung im

nächsten Monat statt .

für zehn Vorstellungen des Walhalla -Theaters ( I . Parquett ) hiiizu -

gefügt wird . Strengstens verboten ist das Mitbringen und Arr -

zündcn von Feuerwerkskörpern jeder Art , sowie das Mitbnngen und

Gebrauchen der berüchtigten Andreasmarktpritschen . Em Verkaufszeit

für verschiedene Ballgegcnstände befindet sich im Ballsaal . Das Fest
wird voraussichtlich dis tief ins Jahr 1898 währen .

- Der „ Arrl,iteKt « » - und Ingenieur - » « » ' ! « " veranstaltet
am Dienstag , den 4 . Januar kommenden Jahres , Abends 71/ » Uhr ,
im »Kasino " eine Vereiusversammlnng mit nachfolgendem gemein »

schaftlichen Abeud - Esfen , zu der als Ehrengäste die Herren Preis¬
richter ( an Stelle des Herrn Dr . Wallot die für diese » in Aussicht

genommenen Herren Professor Licht aus Leipzig und Baurath
Schmieden ) geladen find . Die Tagesordnung beschränkt fich in ge¬
schäftlicher Beziehung auf da » Aeußerste . Herr Stadtbamuelster

Geuzmer wird « inen Vortrag über seine Reise an die Riviera und

insbesondere Genua halten . Hieran schließt sich dann da » Abend -

gtt Adri,d >zottr » dirnst in der Markikirche ( Predigt :

Herr Pfarrer Zieinendo r ff ) beginnt heute , am Shlvcster , nicht
um 5 Uhr , sondern erst um 6 Uhr .

— Glatteis b -scheerte uns das alte Jahr noch zuguterletzt
und einen Himmel , so grau in grau , daß e8 nicht Wunder nehmen
sollte , wenn bis weit in den heutigen Tag hinein die künstliche Be¬

leuchtung an vielen Stellen unentbehrlich war . Nach dem leichten
Ansatz von Kälte in den Weihuachlstagen und dein darauffolgenden
mählichen Steigen der Temperatur wurde Schnee erwartet , doch
stellte sich gestern Abend plötzlich ein sanster Regen ein , der sich als¬
bald , in den ferner gelegenen Straßen wenigstens , in eine spiegel¬

glatte Eisfläche verwandelte . Es will einmal nicht recht Winter

werden , und fast hat cs den Anschein , als sollte die prophezeite

„ Strenge " in das gerade Gegcntheil Umschlagen . Bis jetzt wenigstens
war von letzterer nichts zu verspüren , weder hier noch anderwärts .

— Gl » reizender Flor von Rosen und Veilchen ist in einem

der Schaufenster des Herrn Kunst - und .Handelsgärtucrs Emil
Becker , Langgasse 53 , nahe dem Krauzplatz , aiisgebreilet und

erregt mit Recht die Schaulust bet Vorübergehenden . Es sind
Kinder des Südens , die da in für unsere hiesige Gegend in dieser

Jahreszeit seltener Pracht dem Auge geboten werden . Hoffentlich
hält der Duft dieser Raritäten gleichen Schritt mit ihrer verlockenden

Außenseite , denn „ wenn das Auge sich thut laben , will die Nase auch
was haben

" .
— Kandcloregister . In das Firmenregister ist bei der

Firma „ Posuer Söhne " eingetragen worden , daß die Firma in

. Eduard (Senfe " verändert ist . Die Firma „ Eduard Ecnke " wurde

eingetragen und als deren Inhaber der Kanfmann Eduard Genke .

-o - ' ieujahrswunsch - Ablösungskarte » sind bis heute

Mittag , 12 Uhr , etwa 550 Stück gelöst und dasur ca . 1600 Mk .

erzielt worden .
— Zerschmettert wurde gestern Nachmittag an der Sonnen -

bergerstraße bei Niedcrlcgung eines der auszuholzciideli Bäume ein

Gaskandelaber . Derselbe ging total in Trümmer , da ihn der zwar
nach einer anderen Richtung gelenkte , aber fehl gehende Stamm mit

voller Wucht traf . Es ist sehr zu empselilen , bei den FällungS -

arbeiten die größte Vorsicht zu beobachten , da sonst leicht auch
wohl Passanten in Gefahr kommen können . Der traurige Fall des

getödteteu Arbeiters Krekel soll , wie man sich erzählt , hauptsächlich
darauf znrückznführen sein , daß mau den zu sälleiiten Baum bereits

Umriß , als der Verunglückte noch gar nicht von demselben abgemegen
I war . Wir wissen nicht , ob sich das genau so verhalt , vermulhlich

aber liegt dein beklagenSwerthen Vorkouiinuitz eilte Unachtsamkeit von
I irgend einer Seite zu Grunde .

— Der Elnbruchvdirbstnhl i » Mdeohrlm , dessen schon
erwähnt worden ist , kostete dem Bestohlenen , dem Uhrmacher

H Hendors dorlfelbst , Uhren , Gold - und Silbersachen im Ge -

samintwkrthe von ca . 1000 Mk ., darunter : 2 goldene Anker - Savonett -

Herren - Uhreu , 3 goldene Damen -Chlindc . - Uhren , 1 i
'
ilberne Auker -

Nemoutoir - llhr , 1 silberne Cyliuder -Nemontoir - Uhr mit St . Georgs -

Thaler , 1 silberne Nemontoir -Tula -Uhr , Radfahrer emflrauirt ,
I 1 sehr große silberne Neinontoir - Uhr , auf der Rückseite eine Loko¬

motive eingraoirt , 1 emaillirt « Chlinder - Daiueu - Reniontoir -llhr mit

Schleife , als Brache anzuhagen . Der Königliche Erste Staats -

auwalt dahier erläßt unter den „Amtlichen Anzeigen
" des „Tagblatt

eine den Diebstahl betreffende Bekanntmachung , auf welche hierdurch

besonders hingewiesen sei .
- Kleine Uotirc » . Morgen , am 1. Januar , findet

I Wagner - Abend bet Kurkapelle statt .

aiaonttoortlid ; für den yoNlhchcn un» fiuiNewn . Theil . Spulte VnWsfJ.viV

KÄÄ 8 ShSSSL

meisteret ein Vertrag adgeschloffeii werden . Es Wird beabsichtigt ,
dieselbe in der Gegend von Erbeuheim zu erbauen .

-y . Schierfteiu , 30 . Dezember . An Stelle de » verstorbene «
Kaufinanns Herrn Wilh . Seipel IIL wurde Herr Pfarrer Wenzel
zum Waise nr a thc gewählt und als solcher bereit » vom König !.
Landrathsamte bestätigt . — Zum Besten unsere » grauen »
Vereins veranstaltet nächsten Sonntag , den 2 . Januar , unser

„ Mäuuergeiang - Verein " ein Wohlthätigkeits - Konzert , das
ein reichhaltige » und gewähltes Programm aufweift . — Seit
einigen Tagen herrscht am hiesigen Hafen ein lebhafter
Verkehr . Viele fleißige Hände find beschäftigt , um große
EiSinassen dem Geschäftsleben dienstbar zu machen . Fuhr¬
leute und Fischer haben eben lohnende Beschäftigung . — Die
bis jetzt au unserer Wasserleitung aiisgesührten Arbeiten er¬
gaben als Resultat , daß in etwa 24 Stunden 60 bis 65 Kubikmeter
Wasser gewonnen werden . Da die Rohre bi » zum Ort gelegt find ,
so wird schon ganz bald an Abonnenten Wasser abgegeben werden
können . Die Genehmigung zur Erbauung einer Pumpstation soll
Seitens der Gemeinde erst dann gegeben werden , wenn , nachdem all «
oberirdischen Quellen gesoßt sind , sich ergeben sollte , daßbikWasser -

menge immer noch eine unzureichende sei .
* Em » , 30 . Dezember . Bei der Verpachtung de » fiskalische «

Kurlogirhaufe » „ Vier Thür nie " beteiligte « sich die seitherige
Pächterin Frau Heinrich Becker Wwe . mit einem Gebot von 6000 Mk .
bei 6 -jähriger Pachtdauer und Herr Hotelier Franz Schmitt , Besitzer
des „ Englischen Hofes

"
, mit einem Gebot von 5000 Mk . bei 12 Jahre «

Pachtzeit . Das Gebot der Frau Becker soll angenommen fein . Seit¬
her betrug der Pachtpreis 9303 Mk . 18 Pf ., sodaß ein bedeutender
Ausfall ( über ein Drittel ) für den Fiskus entsteht .

ß das Ganze zu einet so wundersamen
Harmonie verschmolz . jnct Harmonie , an der Auge , Ohr und
Empfinden in gleich ftrt ) wben konnten . Lorbeerspenden
und stürmische Betfrn lo6nten iic Mühen der Belheiligten .
Herr Kautsky , H x und Fräulein Balbo wurden
hervorgeklatscht , sowi .

Uld ) Qnr Schick , der vornehmlich durch seine
herrlichen Lichteffekts, ^ Ranpp , der durch seine Kostürn -

dichtungen sich neue qoI ) gugeridjtet . Alles in Allem eine der
^ anzvollsten Borsten „ gen > tofl $ e bic Köuigl . Bühne sah , eine
Vorstellung , an der

fluc & llnd ) teinet Richtung hin etwas
auszustellen gewesen

^ Hggfch eingeleitet wurde da » etwa
»/ « Stunden wahren , eaEct bllrct ) Resmüllers neu einstudirtes
Stückchen „ Die Wild

{n b( ffcn Titelrolle Frau Possin -

LiPSki ftützer imr ,
^ ^ ßeu Beifall erzielte . Der blieb ihrem

herzfrischen , drollige
xmpfindnngSvollen Spiel auch gestern

nicht aus , ia , er m
^ fjch öfter auf offener Scene geltend . Im

Publikum ist es ft -ire
i bemerkt worden , daß die beliebte

Künstlerin in tefcto ej ( ^ det häufiger in ihren eigensten Rollen
auftritt . Herr u # al3 Faulem Merito als Marie
Werner , daun aber

Rudolph in feiner kernhast launigen
Darstellung deSJa

5 maäjteu um tie Aufführung verdient .
Herr Kapellmeister dirigirte in sicherer Weise in beiden
Stücken dav Orche

, fn feiu «m unterirdischen Bnrgverließ
wacker feine Pst ' cht ; r geh . v . B .

22 . Vorstellung : „ Lohengriu " . Lohengrin : Herr Barron - Berthald

von der Deutschen Oper in New -York a . G . Slufang 6V -. Uhr .

Donnerstag,den 6 .,Aboiiuement v,22 . Vorstellung : „ Die Geschwister .

„ Der eingebildete Kranke " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 7 :

Abounemeut A , 23 . Vorstellung : Over . Anfangs Uhr . Samstag ,
den 8 ., Abonnement C , 23 . Vorstellung : „ ■jdj ciie bei Niemer

Mutter " . . Pension Scköller " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 9 . :

Abonnement B , 23 . Vorstellung : „ Siegfried -' . Siegfried : Herr

Barron - Berthald von der Deutschen Oper m New - York a . G .

Aiffaug 6 Uhr .
* gnns Machriihnsen , seit einer Reihe von Jahren unser

Mitbürger , feiert heute seinen 70 . Geburtstag und zugleich fein

50 - jähriges Schriftsteller - Jubiläum . Der greife Mann der Feder

( am 31 . Dezember zu Trier geboren ) ist für Deutschland gewisser -

maßen das Prototyp des allzeit rührigen , phanlasiebegabten und in

allen Satteln gerechten Tagesschriftstellers . Hat er sich als Dichter

durch feint interessanten Romane einen geachteten Namen er¬

worben , so hat er in bewegten Zeiten den Pegasus mit dem Kricgs -

gaiü vertauscht . Als Kriegsberichterstatter für große Zeitungen machte

er den orientalischen Krieg von 1854 — 1856 , den italienischen yelb =

zug 1859 , 1860 den Zug Garibaldis nach Neapel , 1864 den tchleswig -

holsteinifcheu , 1866 den preußisch - österreichischen und 1870 - 71 den

deutsch - französischen Krieg mit . Kriege und ausgedehnte Reisen in

vieler Herren Länder , das war sein Element , und die Eindrücke , die

er , der einen großen Theil seines Lebens in Paris verbrachte , sammelte ,

wußte er stets in anregender und lebendiger Weise der Lestrschast zu

vermitteln , sodaß ihm ein Ehrenplatz unter Denen gebührt , die sich um

die Darstellung der modernen Historie und Kulturgeschichte verdient

machten . Möge eS dem Jubilar , dem wir auf diese Weise unsere

herzlichsten Geburtstag » - und NeujahrSwünsche anSsprechen , vergönnt

fein , noch lange in unserer Mitte zu weilen nnd die Früchte seines

reichen und nützlich verbrachten Lebens zu genießen !

* lieber die GberfliiHengekdttnns . der Zatnrnriuge

gelaugt man jetzt ju überraschenden Ergebnissen . Es ist bekannt ,

daß das hellglänzende Ringshstem , das die Saturnkugel fr « M -

schwebt , auch für bi « mächtigsten Teleskope vollständig veist

sobald di « Erde in bi « Eden « der Ring « tritt , wir also geh

— 30 Jahr » Zoulfllleur ist Herr Louis Joses Feige ! , der
„ FlüsterleiS

" der r ;i ( r h -x hiesigen Kgl . Theaters . Er ist der
Nachfolger ks lch ^ ährfgen Inhabers dieses Posten » , des Herrn
Christian FildaL ini . har es in feiner bisherigen hiesigen Wirkung »- I
zeit verstanden , fick Zufriedenheit feiner vorgesetzten Behörde
und die Wcrthläwh „ h KüustlerpersonalS zu erwerben . WaS
Letzteres bedeuten fotu fir einen Souffleur , weiß nur der , der
mitten drin gefland ^ n , t .tm Völkchen auf den „ weltbedeuteiiden
Irettern “

. Er ist „ 3ie Stütze mancher Ercellenzeii , ans mancher
oth hilft er bet Majestkil , den Tugend Helden , die da vor ihm
äugen , dem Löfcw eben vor ihm steht , dem Liebenden , der

rnfchuld , der Ka ^ le kurz Allen , die da vor ihm um die
Wette sich hassen , n, ^ n , küssen , schieße » und sich verwünschen
oft bi » in den T - p ist er ein Retter aus der höchsten Roth " .

> Mit diesem tbfr .i $ ()HU » ft aber der Souffleur nicht nur
dem Künstler jnanche Fährlichkeit , et verhilft auch dem I
Publikum erst zu vi,m nugeschmalerten Genuß , intern er den j
st letzenden portßaiK BeiT ^ midlnng ganz wesentlich imterstützt . Ans
oem schon kurz etn ?.hn 6rn cjEtnl gciQei und der Souffleuse !
Fran CrnsttiS hra Jahrbuch der Königlichen

। Schauspiele W « rl ... cn iM — 1808 " stellt sich der Jubilar ins -
f besondere den Ab uiiei ten des Königs . Theaters im Bilde vor , denn

„ ledweder Geist pi .cgt ctllrt unb stig zu Zeiten nmzugehn ; weil
' man von lhiwniats b5ren will , läßt er sich Neujahr seh» , und

wünscht angenehme » h. ber Aboimenteuschaar , Erfüllung jedem
HerzenSwnnich .und h „ zlich Prosit Neujahr

" . Wir wollen hoffen ,
datz die Enipfanger Wunsches ihn alle mit denjenigen Em¬
pfindungen anfneomeu „ nt denen er überreicht werden wird , unb
bem vielgeplagtm ynr jjat ihre Anerkennung nicht versagen .

- o - AmtseluBb In einer außerordentlichen Magistrats -
sitzung , bte ntorge -i am Neujahrstag , Mittags 12 Uhr , statlfindet ,
werden bie Herren Kur 6ir £ttot ti Ebmeyer unb der neue Oberarzt
ber inneren . Abthnli,,, . be § städtischen Krankenhauses , Herr
Dr . med . Wein trän jn ihre Stellungen eingesührt .

des Walhalla -TheaterS Wirb , nach
dem Vorverkauf zu sich eines starken Besuchs erfreuen .
Wir m a chen noch -naIs ^ flrQUf aufmerksam , daß ber Ball nm 9 Uhr
beginnt , wahreßd von , q ab bte belleblcsten Kräfte bes gcgen =
wattigen WallMaWr -

j1;nl ie6ten Mol austreten . Unter
ihnen Wirb auch der rdy ) populär gewordene Humorist Paul
Backa mit Ritten 1w ;oftu ^ klei - Se «' nicht fehlen . Nach 11 Uhr
wird bei —anz wn

ct ausgenommen . Um 12 Uhr großer
Sylvestertusch mit wMahlsarntz der Walhalla . Später
Schonheits - Ks »triirret Bettheilung von 3 Herren - unb
3 Damenpreisen , zu ^ nnr jedem noch ein Abonnemeutsbüchlein

Vottrswivll ) sch astliches .

Weivmnrlit . Coursbericht ber Frankfurter Börse

vom 31 . Dezember , Mittags 12V « Uhr . Kredit - Aktien 298 .- ,
Dlscouto - Conrmandit - Antheil 201 .60 , Staatsbahn - Aeticn 284 '/«,
Lornbarben 68V «, Gotthardbahu - Äkticn 150 .90 , Centralbahu — ,
Nordostbahn — , Unionbahn — , Laurahütte - Actien — .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer Harpener

_ Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstadter

Bank
'

— — , Berliner Handels - Gesellschaft 176 .80 , Italienisch «

Mittelwert — , Jtcrl . Meridionaux — , 3 - ptocentige Dtepikarrrr
— , 6 - ptocentige Mexikaner — - Terideuz : feft .

Wien , 31 . Dezkiubet . Oesterreichische Credit = Stellen 852 .12 ,
Slaatsbahu - Adien 335 .90 , Lombarden 76 .50 , Mark - Noten 58 .82 .

Ars Abcnd - Ansgäds eirthiitt S Keilage « .

komuilli . A Die nächste CykluS - Vorlesung findet I
Dienstost , byljRanmn , statt . Der Privatdocent an

der Universität zu 3ür
*

Derr Dr . phil . H . Kracget , wird übet
das interessant « Them .n Tnsten und Parsival , die beiden llassifckien I
Dichtungen des bcutf . . riiii .

* . sprechen . — Der erste große I
Maskenball findet bereit nä ^ chu ' uabend , den 8 . Januar , statt .

- o - Zn den . ‘iven , die am 1. Januar
25 Jahre im Dienste bWA . u r :t, gehört such Herr Franz I
Daniel , der treue Dv - r h7M < " strchesterS .

— Knrtznns -Kor M . W. v Stodtbanamt hat nunmehr die
Vorarbeiten für den KshGu wie Prüfung der Baupläne I
daraufhin , ob sie reck - o igtn sind , ob die Baukosten nicht
wesentlich Überschritten M, -

'
.stri » die im Festsaale des Ralhhauses

erfolgte Slnfbängneg e . e i getroffen worden ist , daß sie I
der späteren öffenttich itziusstul . zugleich dienen kann : e., beendet .
— Der Herr ® c6ew ?. l ci,r ich Professor Dr . Wallot , der in Aussicht
genommen gewesene P « ^ Achter , ist im letzten Augenblick verhiudett
worden , als solcher , xr fraglichen Angelegenheit zu fungirem

uir ? en .wkder der von Herrn Wallot vor -
. . . . . litt 3taMbouralt ) für Hochbau in Leipzig ,

oder der Bautath € ; ceu , der übrigens , wie auch der Geheime i
RegieMngSiath Prosffor Lude , ordentliches Mitglied der Akademie dc »
BauwfecnS ist , Iretc, . Die Perhandlungeu schweben zur Zeit noch .
Es Wit jedoch zu hoffen , daß das Preisgericht , wie auch ur¬
sprünglich in Aussig ^ .-wr ^ cn war , nm Dienstag , den 4 . Januar
kommenden Jahres Nachmittags 4 Uhr , mi Nathhaussaale zu -
fammentritt . j

G . Sch . Cheateu . Auch für die fonitneuben Fest¬
tag « hat die Dftelt - ^ rmedernm ein interessantes Programm auf »
gestellt . Am . Die Logenbrüder " und » Eine tolle
Nacht " . Arn Som . ,-^ , 2 . Januar , den tollen Schwank : „ Die
Vierte Dimensia « "

M «ideudS : „ Nscherniittwoch " . Am Montag
Wiederum : „ Eine titzix N icht "

„Die Waffen nieder " kommt nächste
Woche zur Auffuhr ^ ^ .
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Fett & ( o

von Mk . 1 .30 ab , per
von 55 Pf . ab Flasche

oo pro Paar ,

Herren und Kinder entsprechend preis -für

16129werth , empfiehlt die Firma

Fett & Co
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■jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

„ Sanitas
“

,

ohne W
Glas . G

Alte
,

hochfeine
Bordeanx - n . RlieinganerWeine

Xl 1111 «

.eke Adelhaid - und OraniehB «- ^ bbx

1 . 80

1 . 60

1 . 40

Auf mein grosses reichhaltiges Lager in Rohkaffee mache besonders aufmerk .-
am -

Acker Nachf ,

E . Hees jun . ,

Grosse Burgstrasse 16

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebe » « , » versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche nnd weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . AnSknnst beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F398

Gummischuhe
,

als Gelegenheitskanf ,

prima Fabrikat , alle Grössen für Damen

Sylvester - Feier
im Ev - Männer - n . Jiinglings -Vcrci » Freitag , Abends
0 Uhr . Verloosung von Geschenken . Gäste willkommen . Eiii -
tritr frei . 16781

3 . Mauritiusstrasse 3 . 16348

Gelte 4 . 31 . Dezember 1897 . Wiesbadener Tagvlatt ( Avend - Ansgabe ) . Berta « : Langgaffe 37 .

KSonuementspreis der „ Hartmstuö 1 Wart 76 7f - ,

viertekjsh Nch .
‘

l

Zu beziehen durch die Buchhandlmige und Postämter , j

(vollständig belesen und gereinigt ) .

In grossen Posten unter ganz besonderer Berücksichtigung der Qualität ,
direct von

Holland

bezogen , auf vielfach mit höchsten Auszeichnungen prämiirtem Pat -M ' kMt -

Apparat mit elektrischem Betriebe stets frisch nach altbewährter, -
das

Aroma erhaltender , das Wasser vollständig ’ entziehender Methode

Siidweine , Cognacs , Mousseux . Ö

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

g ) Ecke der Riieinstrasse und Kirchgasse .

O 8387 «

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1,6216

Z : Feiikmerk, Fkueriverk
als :

Frösche , Schwärmer , Kanonenschläge , Silber -

und Gold - Rege » , elektrisches Fnnkenspiel nnd

Chrysathnmer , Knallerbsen , Vexir - Cigarre »
und Cigarette » ,

Knall -
, Pfeif - 11 . Lcucht- Pistolcn

ei was ganz Nenes Nitd Effektvolles ) , auch

pit To litt steil sehr geeignet , bei 16774

Fritz Engel ,
Cigarrcnhandlnng ,

12 . FüMumieWr . 12 . 12 . MilAUMeilstr . 12 .

— — Zwannasies Schu lihv . — —

MMW Mm - MeMsMu ,

Taunusstratze 13 , SaltefteUeder
Aelteste u . größte Frauen -Fachschule Nafsaus ^ Gegründet m79 .

- = Pensionat für Auslvartrge . —

Die neuen Kurst in allen Fächern '.AEN M » « lag, ,

3 . Januar . Prospekte und nähere AusK , »ft,,soww Annabme

von Anmeldungen jederzeit durch btt Loäs ' bkrm , Frl . gull ■

Uietor , oder den Unterzeichneten Mo - ' k « tetor .

Preanger u . Ceylon
Java gelb und blau . . . .

Guatemala und Bourbon . .

Superior Campinas . . . .

Arabisch . Mocca . . .

Java und Ceylon
Java und Guatemala . .

Campinas und Java . .

Santos fein . . . .

zwischen Bärenstrasse und Webergasse .
1 LxL

_ , . » Otl (

Die ame Klein .

Von (

VasAchVtigendesWM ^ r . Gnsh - ftr . <

gebrannt , empfiehlt

Braun Preanger . .

Bdae
neueste antiseptische

UCCOIb Zahn *

und Mundwasser ,
sehr angenehm und erfrischend ; besser und billiger
als Odol ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie für 18981

M . Bentz , ■
WIESBADEN . V __ — I

Gegr . ----- -- ’** UoseuÜ "5s \yS ^ i^ l |
- ^ «* ** * ^

Cravatten _ _ — , Q
__ — < 7 u „ ___— ■— M . Bentz , S— Manschetten , _ . , . , , ■

Neueasse 2 ■d Friednchstr . W
Kragen r , S

^ ^ ^ ^
Filiale : Schwalbacherstr . * a- dXouisenstrg

n
........

Patent -

’

JpXX
yC Ruhr - Coks
• ' ( für Centralheizungen ) , ■

beste Anthraoit - ' Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

Eier kohlen (Zeche Afte Haase ) ,

sowie alle sonstigen Brenn materiali «"n i” nur *)e ‘ Ck

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cllouth ,
Kolilenhp

’ dlnng .
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